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Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse
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Unser neues Domizil in der General-Steinhoff-Kaseme Foto: P Schneider
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Werkstatt Geschichte
I RainerNitsch E 365 55 l0
Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress A 365 50 25

Arbeitskreis Musik
* Gerlinde Nitsch a 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow 7 351 39 449

Arbeitskreis Fotografie
I Stefan Malm a 365 12 00
* Brigitte Schmidt z 365 34 97

Arbeitskreis Malen
* Margot Brinkmann A 365 31 8l
Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff 7 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel Z 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter Z 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße A 365 2215

Arbeitskreis Reisen
* Horst Hammermann t 365 13 36

Kladower Kultur Garten
* Annemarie Kohl 7 365 99 94

Kegelgruppe
* Peter Engelmann I 365 16 62

Bankverbindung:
Deutsche Bank24

Kto.-Nr. 109 161 000 BLZ 100 700 24

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 109 161 001

l. Vorsitzender
* Willi Gabel I364 30 554

2. Vorsitzender
* RainerNitsch 8 365 55 l0
Kassiererin
I Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek Z 365 32 48

Ausschuss
P&& Mitgliederbetreuung
* Joachim Weise I 365 21 44

Ausschuss Programm
* Horst Kohl I 365 99 94
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KLADOWER FORUM KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
A Nl \./\' "A. L -r S S O "7 I E ; -§ 1-

MIKE KUKE-HARTWIG
Rechtsqnwoll

r Fomilienrecht
r Scheidungsrechl
r Erbrecht

r Grundslücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMIRMANN
Rechtsonwolt

r Gesellschoftsrecht
r Steuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrecht
x Bourecht

JURGEN NEUSE

Rechtsonwolt

r Verkehrsrecht r Miet- und Pochtrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkvertrogsrechl
r Strofrecht r Verwoltungsrecht

Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin
Clodow Center

Telefon 364 333 20
364 333 2r

Telefox 364333 22
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/bl" tf/a/ou"rur,r wrl tfk/ouo6 /a/u 6.o,r/u n tt/a/oau 6**/Ernst-Hoppe-Haus Sparmaßnahmen.
So sind seit der Übemahme des Heims
durch die VIVANTIS GmbH enonne
Personaleinsparungen vorgenommen
worden. Für die Bewohner hat sich die
Situation deutlich verschlechtert. Bis
vor einigen Jahren waren noch so viele
Betreuerinnen und Betreuer im Heim
tätig, dass neben der notwendigen Pfle-
ge auch das Leben im Heim fiir die Se-

nioren abwechslungsreicher gestaltet
werden konnte. Das hat sich leider
grundlegend geändert. Deshalb wird
heute jede private Initiative geschätzt,

die den alten Men-
schen mit Vorle-
sen, Begleitungen
bei Spaziergängen

und auch mit an-
derweitiger Unter-
haltung Freude
und Abwechslung
in das manchmal
sehr einsame Le-
ben geben kann.
Wer sich also ein-
bringen und auch
mehrüber den Ver-

ein wissen möchte,
kann sich an den

Vorsitzenden,
Herrn Dr. Rein-
hard Nink, unter
Tel. (030) 36s s3
I 2 oder
Reinhard. Nink
@t-online.de wen-
den.

Wer aber auch In-

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladou,
o Fachliche Bemtmg
o Erholsme Atmosphäre
o lndividuelle Behandlung I 36s 88 35
. TERMINVEREINBARUNG L,IND BERATT-ING

Die Neuwahl des geschäftsführenden
Vorstandes auf der Ordentlichen Mit-
gliederversammlung am 16. Mai2002
brachte in der Vereinsführung des Kla-
dower Forum e.V. keine Veränderung,
denn die fünf Vorstandsmitglieder wur-
den fiir die nächsten 2 Jahre in ihrem
Amt bestätigt (3. Amtsperiode für Willi
Gabel, Rainer Nitsch, Erika Pledt, Ma-
rion Wollenberg I 2. Amtsperiode für
Annemarie Kohl).
Vorangegangen war ein Bericht des 1.

Vorsitzenden Willi Gabel über die Ak-
tivitäten des Kladower Forum e.V. wäh-
rend der vergangenen Amtszeit. Es wur-
den in dieser Zeit239 Veranstaltungen
durchgeführt. Dazl gehörten die regel-

mäßi gen Arbeitskreistreffen und Sitzun-
gen der Fachausschüsse sowie zahlrei-
che öffentliche Veranstaltungen, die bei
den Besuchern großen Anklang fanden.

Im April 2002 konnten - nach umfang-
reicher Renovierung durch Vereinsmit-
glieder - die neuen Vereinsräume in ei-
nem Gebäudeteil der ehemaligen Deut-
schen Kantine in der General-Steinhoff-
Kaseme bezogen werden (s. Titelfoto).
Mit der Übernahme des Bürgerhauses

war und wird auch in Zukunft der Vor-
stand und der Fachausschuss Bürger-
haus stark gefordert, denn aufgrund der
begrenzten, finanziellen Mittel können
nicht sofort alle notwendigen Arbeiten
ausgeführt werden, so dass eine sorg-

frl

2. Vorsilzender

Rainer

Nitsch

Erika

Pledt

KasBI€rsrin

Wollenberg

l. Vorsllzondor

wilti
Gabel

c,V.
§ ' ' ririonirtJr"inläuJr"ii

Arb€itnehmer, Beamte, Rentner, etc. betreuon
wir von A-Z und fertigen für sie die

E i n kom me n steue rerk I ä ru n g.

Wir werden lür Sie auch tätig bei lhrer
o lnvestitlonszulage t55 a u. e lnvzulc 1999) lhrem
o Kindergeld, ttrrer

o Elgenhelmzulage (incl. Kindeuulage) uM lhßr
. Lohnsteuerermäßlgung

Dies erfolgt im Rahmen ein6r Mitglied§chafl ausschließlich bei

Einkijnften aus nichlselbststtlndiger Arbeit, R€nten und Unter-

haltsleistungen, Vorliegsn von selbstgenuEtem Wohnungseigenlum,
für diesen Fall auch bei

- Elnkaintton tus Kapltalvotmögon
- Eink{infton.u3 V.rmaotung und Verpachtung
- 6on.tlg.n Elnkünften (2.8. Spekulationsgewinne)

sofern die Einnahmen hieraus 18.000 DM bzw.
36.000 DM bei Ehegatten nicht überst€igsn.

Beratungsstelle: 14089 Berlin. Setheweg 23
Telefon 365 50 52. Fax 36 80 31 46

kostonlos€s lnfo-Telefon: 08 00 - 81 76 16
lnt€met: www.vh.de . e-Mail: vh@vh.de

teresse an den künstlerischen Arbeiten
des Ehepaares Hannelore und Reinhard
Nink hat, schlägt einfach im lnternet
desscn Webseite auf: http:l lhome.t-
onl ine.de/home/Reinhard.Nink/Galerie

Fa rbbe ratu ngadresse .. ffiffi
iür ürre Schönhetr
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f?iltige Planung fi.ir die Reihenfolge der
Sanierungsarbeiten notwendig ist. Für
den Fortschritt der Sanierung ist das

Kladower Forum e.V. immer wieder auf
Spenden angewiesen.

Neu gegründet wurden der Arbeitskreis
Kladower Kultur Garten und der Ar-
beitskreis Handarbeiten.
Dieser Rückblick auf einen Teil der um-
fangreichen Aktivitäten des Vereins
zeigt, dass die zeitaufwendigen und eh-
renamtlichen Arbeiten der,,Aktiven"
des Kladower Forum e. V. zum Erfolg
geführt haben. Es ist auch ein Beweis
dafür, dass sich das von dem jetzigen
Vorstand 1998 erarbeitete Konzept, alle
Fachausschüsse des Vereins (vertreten

durch ihre Sprecher) in den Entschei-
dungsprozess mit einzubeziehen und
Doppelfunktionen auszuschließen, be-
währt hat. Alle Vereinsaktivitäten sind
aber nur dann durchführbar, wenn zwi-
schen dem Vorstand, den Fachausschüs-

sen und den Arbeitskreisen die Kom-
munikation stimmt, und jeder zur Team-
arbeit bereit ist. Einige Vereinsaufgaben
treten nach außen allerdings nicht in Er-
scheinung, obwohl gerade sie verant-
tt'^*t6^.!'^ll -".-ÄGih-+ "'^-,{^- .-'"'.vlvrlurrSJrvrr suJ6vruluL rr!rullr rriuJ

sen.

Zt der oft gestellten Frage, was für ein
Verein ist das Kladower Forum e.V. ei-
gentlich, hier noch eine kurze Beschrei-
bung. Der Verein wurde 1985 als über-
parteilicher, gemeinnütziger Verein ge-

gründet mit dem Ziel, das kulturelle
Leben in Kladow zu bereichernund den
Bürgern die Möglichkeit für Zusam-
menki,infte und Gedankenaustausch zu
geben. Im Mai 2002 hatte der Verein
164 Mitglieder.
Eine Beschreibung der Aktivitäten der
einzelnen Arbeitskreise können Sie ger-

ne bei Joachim Weise - Fachausschuss

P&R, Mitgliederbetreuung - anfordern
(s. S. 2).

Vielleicht treffen wir uns bei einer der
nächsten Veranstaltungen des Kladower
Forum e.V. Wir würden uns über Ihren
Besuch sehr freuen.

/t, Syt,lh,9ol,ru,/u,.

Treffpunkte.
erscheinen imlahr200213 zum 15.02., 15.05., 15.08.,

l5.l l. Redaktionsschluss jeweils 5 Wochen füiher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nachAbsprache mit der
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
übemehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält sich
die Redaktion vorl Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

einer umgerüsteten Sackkarre werden
die Malutensilien mitgenommen. So

kann der Maler sofort, ob im Urlaub
oder in der heimatlichen Umgebung, an-

fangen zu malen, wenn ihn ein Motiv
daz:u anregt. Der Öffentlichkeit hat
Reinhard Nink seine Arbeiten schon
verschiedentlich in Ausstellungen ge-

zeigt.
Neben seinen künstlerischen Interessen
widmet sich das Ehepaar Nink sehr in-
tensiv sozialen Angelegenheiten, insbe-
sondere - mit einigen Gleichgesinnten -

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

den Belangen der Senioren im Ernst-
Hoppe-Haus. Bereits vor knapp zehn
Jahren wurde der Verein Senioren
Freunde-Fördergemeinschaft des Emst-
Hoppe-Hauses e.V. gegründet, mit der
selbst gestellten Aufgabe, die soziale
und kulturelle Betreuung und Pflege der
Bewohner zu sichern. Des Weiteren
wird auch die Förderung von Beschäfti-
gungs-, Turn- und Hobbygruppen be-
trieben. Zusätzlich wird die Finanzie-
rung von Pflegeprojekten untersttitzt,
wie zum Beispiel die der speziellen För-

derung bei geistiger
oder körperlicher Be-
hinderung einzelner Be-
wohner. Auch an eine
Sterbebegleitung ist ge-
dacht. Ein fröhliches
Thema sind zahlreiche
Feste, die von den
Seniorenfreunden im
Heim finanziell unter-
stlitzt werden. Wie heu-
te alle Projekte mit idea-
li sti scher Zielsetzlung,
benötigen auch die Ak-
tivitäten der Senioren-
freunde finanzielle Un-
tersttitzung. Diese Mit-
tel werden teilweise
durch die Mitgliedsbei-
träge (2.2. sind 64 Mit-
glieder in dem Förder-
verein) aufgebracht,
weitgehend aber durch
Spenden. Wie in allen
öffentlichen Bereichen
herrschen auch im

g*rk- - ,%a"o, - .%/D*
%/row",%Vfta%r/
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ACHTUNG!!!!!
Wir haben eine neue Bankverbindung

Deutsche Bank24
Kontonummer: 109 1610 00 Bankleitzahl: 100 700 24

Sonderkonto Bürgerhaus: 109 16l0 0l
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Hannelore und Reinhard Nink
Ein Ehepaar mit künstlerischen lnteressen

und sozialem Engagement
Erika Pledt

er ist promovierter Physi-
ker - in den Ruhestand
wechselte. Das Gewicht
seiner kreativen Aus-
drucksmöglichkeit liegt in
der Aquarellmalerei. Seine
Motive sucht er überwie-
gend in der Natur, einge-
fangen als Landschafts-
bilder oder am Meer in der
Darstellung als Seebilder
mit Fischer- oder Segel-
booten. Aber auch die

Abend am See Aquurell von Reinhard Nink Stadtviertel mit interesSan_

Der Besucher wird bereits im Treppen- ten Bauwerken reizen ihn zur künstle-
haus der Zweifamilienhaushälfte in rischen Interpretation. So kann eine alte
Hohengatow von den wunderschönen Haustür in verwinkelter Form ein be-
Blumenbildern in das Obergeschoss zu sonderes Malmotiv sein. Aber auch die
der Wohnung des Ehepaares Hannelo- dörflichen Impressionen, wie z.B. Bau-
re und Reinhard Nink begleitet. Diese emhäuser, die ausdrucksvolle Kladower
Bilder sind die fotografischen Kunst- Dorfkirche oder das Havelufer mit sei-
werke der Hobbyfotografin Hannelore nem maritimen Charakter werden in
Nink. Auch in der Wohnung ergänzen Aquarellen festgehalten, wobei die
sie sich harmonisch zu den Aquarell- leuchtenden Farben den Betrachter po-
bildern ihres Mannes, des Hobbymalers sitiv einstimmen. Die besondere Mal-
Reinhard Nink. Die gerahmten Arbei- technik und auch das Hervorheben der
ten sind außerordentlich schöne Fotos Konturen mit Tinte oder das Unterstrei-
von Objekten aus der Botanik mit ihrer chen mit Ölkreide geben den sonst sta-
üppigen Flora, so z.B. einzelne Blüten tischen Motiven eine Lebendigkeit und
oder sogar nur Details von Pflanzen, Leichtigkeit. So können zum Beispiel
reproduziert in Großformat und in her- verlaufene Farben der Fassade eines Ge-
vorragender Farbqualität. bäudes mit seinen Fensterhöhlen fast ein
Reinhard Nink nahm seine Malerei wie- gespenstigesAussehen verleihen. Rein-
der auf, als er aus der Berufstätigkeit - hard Nink malt am liebsten vor Ort. Auf
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Berlin u. Umland

Rohrrei nig u ngstechn i k
W. Gernhardt
! n n ungsmeisterbetrieb

für Privat, Häus und Industrie
B 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 - 41 43 74 8 (Notruf)

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

Soforthilfe

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
www.elcat-com.de
e-Mai I : elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung
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Arztbesuche
Behördengänge
Garpe Diem!
Div. Schreibarbeiten
Einkäufe
Friseurtermine
Gästebetreuung
Hausbesuche
lnformationen
Jahresplanung
Kirche/Kultur
Lesungen besuchen

Musik
Nachrichten
Opernbesuche
Postpakete
Quartett
Reisen
Spaziergänge
Termine
Unternehmungen
Vorlesen
Weiterbilden
x,Y,2...?

ßu4ßn Sie mith
einlarfr. an !

8 374 02 4t2

COfnelia Büttgen An der Tränke 21 - 1358e Berlin

t

Basisfächer: Malen, Zeichnen, Plastizieren, M edizinische M enschenkunde,
Heilpädagogik, Kunstgeschichte u. Anthroposophie.

'rWe^ s chule rttr kl*:::: 
Il:,*:"H:ffiP.t:

4iähr ige Grundausb ildung zum
Mal- oder Plasti ziertherapeut
ca, zo Wochenstunden Unterricht, Semesterbeginn: Jaäuar zoo3

Großzügige Atelierräume mitten im Anthroposophischen Krankenhaus
Havelhöhe, qualifizierte Dozenten und Therapeuten, Zusammenarbeit mit
der Freien Hächschule für Geisteswissenschaft in Dornach,/Schweiz und
Mitgliedschaft in der "Europäischen Akademie für Anthroposophische
Kunsttherapie" garantieren eine qualifizierte Ausbildung.

Tel: qo v64 3vo&z
Fax: o7o 365 oo455
w ww.artaban-kunsttherapie.de

Kladower Damm zzr
Havelhöhe Haus z4
r4o89 Berlin

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öttn u ngszeiten:

llllontag - Frcitag 10.00-18.fl) Uhr
§onnabend 10.00-{3.00 Uhr

TellFax 030 365 62 24

Noüelt l(alser&Co.
Krampnitserl,tbg 6
D'14089 Bedin

Wo?
Na, in Kladowl

Fernsehdiensf Kaiser

t
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Die EUGEN KOLISKO SCHULE ist
eine Freie Schule auf der Grundlage der
Waldorfpädagogik.
Sie wurde im Jahre 2000 gegründet und
wird schließlich bis zur Mittleren Reife
und zumAbitur führen. Sie ist zunächst
als einzügige Regelschule ausgelegt.
Als Fremdsprachen werden vom ersten
Schuljahr an Englisch und Russisch
unterrichtet. Die Oberstufe soll in einen
gymnasialen und in einen berufsaus-
bildenden Zweig geteilt werden, die
wahlweise belegt werden können.
Die Grundlage der Waldorfpädagogik
ist eine ganzheitliche Betrachtungswei-
se des Menschen, der aus Leib, Seele
und Geist besteht. Ziel ist es, das Kind
nicht nur nach Ablauf der Schulzeit als
erzogenen, gebildeten Menschen in das

Leben zu entlassen, sondern diesen
Entwicklungsprozess auch als einen
Zeitraum zur Ausbildung einer gesun-

den Konstitution zu verstehen.

Mittelfristig soll die Möglichkeit auf-
gebaut werden, auch Kinder mit Lern-
behinderungen in der Schule integrativ
zu unterrichten. Hier bietet sich die
Kooperation mit der in unmittelbarer
Nähe befindlichen sozialpädiatrischen
Abteilung des,,Gemeinschaftskranken-
hauses Havelhöhe" an.

Für das Schuljahr 2002103 werden noch
Kinder angenommen.
Kontah: Eugen Kolisko Schule, Klado-
wer Damm 331, 14089 Berlin
Tel.:364 308 66 (vormittags)
E -mail : havel@waldorf.net
Internet : http:/,rhavel.waldorf.net

T".ffpunk+. lrlerbs+ 2OO2 7

Das Frühlingserwachen
Der Kladower Volkschor am 4. Mai im Kladower Kultur Garten

Joachim Weise

Waldorfpädagogik in Kladow

In Kladow erwacht der Frühling selbst
bei Wind und Wetter. Fast 150 Gäste
versammelten sich in Regenkleidung
gehüllt und harrten der versprochenen
Musik. Und da erschien der Chor; die
Damen in vorderer Reihe trugen viel-
farbig leuchtende, bunte Chiffontücher
zu schwarzem Kost[im oder schwarzem
Hosenanzug - das war wie ein Blumen-

meer im denkmaltreu streng gehaltenen
Park!
Und nun wurden wir ins Volksliedhafte
und Romantische verfi.ihrt. Der Klado-
wer Volkschor, ergänzt um Mitglieder
des Charlottenburger Volkschors, sang

unter seinem Chorleiter Jens Hofereiter,
der beide Chöre betreut. Dieser vielsei-
tige Musiker, der uns in Kladow als

Arbeitskreis Klod"wer Krlt,nn Gorle.n

Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

C

Tbl.: 36 80 26 80/81
Fü: 36 80 26 82

14.30- 18.30 Uhr

l lMl9 Berlin (Kladu)
Conressaweg 36A

Seit über 65 Jahren in Kladow
. Neu- und Reparaturverglasung mit lsolierylas . Strukturglas
. Sicherheitqlas . Ganzglastüren
. Spiegel mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren
. Geätztes Dekorylas > Madras < . Fensterwaftung
. Glasplatten bis 19 mm Dicke . Bexhlagreparaturen
. Bildenahmen aus Holz und Alu . Fenstersicherungen von >ABUS<

GERSTMANN Krampnitzer Weg 6
8g0s 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr

. Dies alles und mehr erhalten Sie bei

. ln sektenschutzsysteme von ) Neher<

. Galeieschienen u. Zubehör
Passepartouls
Enfspr'ege/tes Bi lde rg I a s > Miroga rd Magic <

Der Kladower Volkschor Foto: Rainer Nitsch

r.i 4a'
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Organist vertraut ist und in Spandau oft
als Orchesterdirigent auftritt, hat aus

diesen Sängern ein präzises Ensemble
gemacht, das stilistisch so ausgewogen

und fröhlich, so beteiligend singt, dass

es beim Hörer innerlich mitsingen muss.

Weil harmonisch klingende, volkslied-
artige Musik heute nicht mehr geschrie-
ben wird, werden wir zurückversetzt in
eine längst vergangene Zeit, als der
Handwerksbursch noch wanderte, um
von der,,Welt" was kennen zu lernen.
Wir werden ans Heideröslein erinnert
und erleiden mit, wie beim elegischen

,,Brüderlein-Schwesterlein"das Brüder-
lein sein Schwesterlein nicht vor Siech-
tum und Tod zu retten vermag.
Dann kommt als Einschnitt vor der Pau-
se eine Einlage: Nur die Männer singen

jetzt. Was machen Männer, wenn sie
unter sich sind? Sie saufen, sie jagen
und sie lachen über deftige Scherze.
Und sie sind laut. Alles forte und fortis-
simo. So hörten wir ein Couplet, dass

und warum man im Herbst Wein trin-
ken muss. Und nati.irlich auch im Som-
mer und auch im Winter. Und vor al-
lem auch im Frühjahr, weil's da noch
kalt ist - wie wahr! Aber Wein wurde
uns nicht gereicht. - Dann kam eine
Ballade über das Kloster Grabow, des-

sen Mönche immer mehr Dorsch fan-
gen wollten. Der Kanon-Refrain war so

schön lehrreich: ,,Sie hätten sich sollen
begnügen ... sie hätten sich sollen be-
gnügen ...".
Dann beschloss der vollständige Chor
den Nachmittag mit den klassischen
Dingen wie: Lindenbaum, werhat Dich
Du schöner Wald..., oh Täler weit... -
Wir hätten immer so weiter hören mö-
gen. Aber da erinnerten uns ein paar
Nieseltröpfchen daran, wann und wo
wir uns befinden! Das Konzert wurde
mit herzlichstem Applaus bedankt. Es

herrschte auch Freude dartiber, dass wir
mit dem beinahe milden Wetter so gut
weggekommen waren. L,in schöner
Nachmittag entließ uns frohen Herzens.

Jalousien aller Art
Bernd Wittwer

Reparaturen u. Erneuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 {5 53

Buchbesprechung

Noch ein Berlinroman

Thommie Bayer:
Das Aquarium

Eichborn Verlag

Das Aquarium ist eine Wohnung in Ber-
lin-Wilmersdod die Dank der großen
Fenster vom Haus gegenüber gut ein-
zusehen ist. Nach dem Tod der alten
Mieterin wird diese Wohnung von ei-
ner jungen Frau bezogen, die gelähmt
und deshalb an einen Rollstuhl gebun-
den ist. Die meiste Zeit des Tages ver-
bringt sie an ihrem Laptop.
Dies erführt der Leser durch einen
Mann, der im Haus gegenüber wohnt
und das Leben der Behinderten faszi-
niert und möglichst verborgen beobach-
tet.Zu manchen Zeitenhat er allerdings
den Eindruck, dass die junge Frau ihn
bereits entdeckt hat und Dinge nur für
ihn macht. Wie richtig dieses Gefühl
u,ar, zeigt sich, als sie nach einem Ein-
bruch in ihrer Wohnung auf die
Zimmerwand mit grolSen Buchstaben
erst die Frage ,,Wo warst du?" und spä-
ter, als sie ein neues Laptop hat, ihre E-
Mail-Adresse schreibt. Durch den Aus-
tausch der beiden Personen auf dem
Weg des Internet in einem eigenen
Chatroom lemt der Leser die Lebens-
geschichten der beiden Personen ken-
nen. Er erfährt von ihren Unfüllen und
von ihren Wünschen. Er erführt von ih-
ren Verletzungen und von den Perspek-

tiven. Durch diese räumliche Distanz,
die zwischen beiden besteht, erzählen
sie sich offen und freizügig von dem

bisher Erlebten, das wild und voll Lei-
denschaft war. Da wird nichts beschö-
nigt oder weg gelassen. Und der Leser
erlebt eine stetig wachsende Freund-
schaft übcr das lnternet, die vorerst die
Gesichter und auch die Stimmen unbe-
kannt sein lässt. Der Leser erlebt eine
Beziehung, der kein gemeinsames Ende

beschieden zu sein scheint, da beide
durch ihr bisheriges Leben vollkommen
gebunden sind.
Eine rasante Geschichte, eine schöne

Geschichte, die mich durch ihren Stil
beeindruckt und mitgerissen hat.

Andreas Kuhnow

Der Friseur
für die ganze Familie

.{15i-

lnh. Anja - Friseurmeisterin

Neue Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 17.30 Uhr

Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr. 28

14089 Berlin-Kladow

Telefon 0301365 41 73

§"

I \

a

I /

DAS AQUARIUM
ni:)ri{ii It,.],19i't".

El



56 lreffpunk+e Herbsl 2OO2 Ireffp^nk+e. llerbst 2OO2 9

EL-[,frT-[üns Y
Antennentechnik

W. Gernhardt
Inn ungsmeisterbetrieb

o Sämtliche Satellitenanlagen
- Planung und !nstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen
o Montagen
. Störungsdienst
. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

öffentt ich bestellter und vereidigter Sachverständiger
fü r da s El e Hrotec hn i ke r-H a ndw erk

13595 Berlin-Spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Pichelsdorfer Str. 29 Fax: 030 - 35 10 29 gg
www.e!-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de Funk: 0171 - 41 43 748 (ttotrufl

@ Kla.clo\A/er Foru rTr e-V-
24- August 2OO2, Lrrrl 17-OO ulrr

Pri vat-Theater- Gesellschali

ETEIfiRA
Spandau I9tI e. V.

Sela'n sic! det is Berlin
Leitur n€, : Hans-Joachirn Z-ütrl]<e

irn l(la<Jornrer Kurltutr Garten
Lüdickernueg 1

Elrotrltt frel, urn Spenden rnrird gebeten
K€arls EläköstIgung t)zw. k6ln Auaacfiank

Frü h stüc ks brötc he n - Lief erservic e

Max + Moritz
Frisch ous dem Bockofen ouf lhren Frühstückstisch.

Wir liefern töglich, ouch Sonntogs von 5.00 - 8.00 Uhr
im Roum Gotow, Klodow und Groß Glienicke.

Gerne bringen wir lhnen eine kostenlose, notürlich
unverbindliche Probelieferung vorbei.

lnformieren Sie sich doch einfoch einmol!

030 - 367 28 2s 6

Schrippe 0,30
Schusierjunge, Schrot-, Vierkornbrötchen O,4O
Butter-, Mohnhörnchen, Splitterbrötchen 0,50
Kürbiskernbrötchen, Boquetiebrötchen 0,55
Zustellgebühr pro Tog. mengenunobhöngig 0,50

€
€
€
€
€

AuszueinNochfolqend unserer Angebotsliste

b ]<la.do\A/er Forurrr e-\/-UAKKoRDEoN r KoNZERT
im Kladower Kultur Garten, Lüdickeweg 1

am Sanrstag dem 7. September
um 17.fi) tlhr

AKKORDIA 1935 Berlin e.V.
Leitung: Hartmut v. Zander

Eltatrltt fral, Lrrrr Spenden rarirct g€beton
t<ein6 El€köstigtrng t)zw- k€ln Ausachank

o
t

&'
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@ Kla.cto\rr/er ForurTr e-V-
am 28. September um 19.00 Uhr

Männer-Gesang-Verein
,,EINTRACHT CLADO\ / 1919<<

Das Feuerverk
"Wannsee in Flammentt
kann vom Garten aus

beobachtet werden

und dem
Leierkastenmann,

Akkordeon-
und Keyboardspieler

Erich Noweck

irn Kladornrer l(urlturr Garten
Lüdickernzeg 1

Elntfltt frel, trrn Spenden rarlrd g€rboten
K-lnc Elckat.tl(ru.19 lrzw. k€an Au--cha.1k

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.O4.2OO I satzungsgemäß festgesetzt.

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:

Mit Leisrung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist dic Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Geburtsdatum:
PLZ|Ort:

Fax/eMail:.....
Unterschrift:.....

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200_
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2O01 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto Name-
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V, gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Deutsche Bank 24, Konto-Nr. 109 161 000, BLZ 1O070024

WIEBKE RODEWALD.DALKMANN
RECHTSANWALTIN

Tätigkeitsschwerpunkte

Privatversicheru ngsrecht
(Lebens-, Berufsu nfähigkeits-, Kranken-, Unfallversicherungen )

Computerrecht
(Software-, Hardware-, Wartungsverträge)

Verkeh rsrechtsreg u I ieru n gen
Mitglied der ARGE Versicherungsrecht und Computerrecht des DAV

Saint-Exup6ry-Str. 6 Fon 0301536 55 892
14089 Berlin / Landstadt Gatow Fax 030/536 55 893

Termine nach telefonischer Vereinbarung

.CLADOW
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KLADOWER FORUM E.V.
Termine der 13 Arbeitskreise
von August 2002 bis November 2002 auf einen

Blick
Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr

12.09. 10.10. t4.tt. 12.12.

-Creffpunkte Herbst 2OO2 11

Fachausschuss

B tger^hc',ustttt

L It

Nun planen wir den lnnenausbau
Josef Chlodek

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Mona.t um 19.30 Uhr
10.09. 08.10. 12.ll. 10.12. (Aushang beachten)

Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

29.08. 28.11. Bitte Aushang beachten

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
20.08. 17.09. 15.10. 19.11.

Jeden 2. u.4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
26.08. 09.09. 23.09. 14.10 28.10. 11.11

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
21.08. 04.09. 18.09. 02.10 16.10. 06.11.

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

24.10. Bitte Aushang beachten

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

28.08. 11.09. 25.09. 09.10. 23.10. t3.tt. 27.11

Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um le.00Uhr 28.09. 26.10. 23.11. 21.12.

Die Grundsanie-
rung unseres
Bürgerhauses ist
abgeschlossen.
Das Haus ist in-
zwischen frei
von Schadstof-
fen; Pilzsporen
sind nicht mehr
vorhanden. Die

JosefChlodek von uns beauf-
tragte Firma, so bestätigt Herr Ixmeier,
hat also gründlich gearbeitet. Nach die-
ser Grundsanierung muss nun schritr
weise der Innenausbau erfolgen.
Im Obergeschoss, wo der Hausbock, ein

Bockkäfer, an Balken, Stielen und Spar-
ren des Dachstuhls über die Jahre er-
heblichen Schaden angerichtet hat, pla-
nen wir zunächst folgende erste Bau-
maßnahme:
l. Sanierung der Decke über dem

Erdgeschoss

2. Die Erneuerung mindestens eines
Drempels

Ein Drempel, auch Kniestock genannt,

entsteht durch Anheben des Dachfußes
über die Geschossdecke, ist also ein Teil
der hochgezogenen Außenmauer eines

Gebäudes. Dadurch entsteht ein größe-
rer und besser nttzbarer Dachraum.
(siehe Abbildung) Die Erneuerung ei-

Hobby und Werken:

Musik:

Literatur:

Fotografie:

Modellbau:

Malen:

Reisen

Handarbeiten:

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
27.08. 24.09. 22.10. 26.11.

Kladower Kultur Garten: Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
11.09. 09.10. 13.11.

Drempel (Kniestock)Kegelgruppe

Drempel Quelle: Brockhaus
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Was ist los in Kladow?
Veranstaltunsen rund um den Dorfolatz

und darüber h"inaus (eine kleine Aü§wahl)

Gemeindehaus der ev. Kirche Kladow
Kladower Damm 369
Jeden Mittwoch v. 15.00 bis 18.00 Uhr
"Offener Kirchgarten"

Jeden 3. Mittwoch im Monat von 18.30 bis 19.00 Uhr: Orselmusik in der
Kladower Dorfkirche an der historischen Ludwig Gesell-Org"el aus dem Jahre 1865

Schilfdachkapelle Jeden 2. Freitag im Monat "Kirchenkneipe"

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Sonntag, 18.08. um 11.00 Uhr: "fJntern Linden" Kleine Oper Zehlendorf

Sonntag, 25.08. um 11.00 Uhr: Rosen liir Goethe, ein Konzert zu Goethes
Geburtstag

Samstag, 31.08. v. 13.00-18.00 Uhr: Tag der offenen Tür

sonntagn08.0e.um11.00uhr:5"1-nf*lffi,ili".§?f,ä.#**arbeitmit

Sonntag, 22.0e. um 11.00 Uhr: 
Kni[3tni,|;"ti:r,Ug,§usanne 

Muhlack liest aus

Theodor Fontahe lmit Harfenmusik)

Sonntag, 29.09. um 11.00 Uhr: Gitarrenkonzert mit den Fantasia Cuitars

Sonntag, 06.10. um 11.00 Uhr: Russische Volkslieder m. dem Trio Troika

Sonntag, 13.10. um 11.00 Uhr: Musik zum Träumen mit dem Duo Cantabile

sonntag' 27'r0' um ,'00 uhr: 
flffiX;,Yrfil",E stf,iäff'*arbeit 

mit

Gutshaus Neu-Kladow Stiftu ne Lebensfarben
Anmeldungen zu den Konzerten ufier Y0 96 25 239 erforderlich!

Samstag, 07.09. v. 14.00-16.00 Uhr: Führung d. den Gutspark mit
J. Batzhuber (stellv. Leitei d. Gartendenkmalamtes)

16.00 Uhr: Führuns d. das Gutshaus m.
Carolinä Unger ( Kunsthistorikerin )

r 8' 0 0 u h r : 
B,rf.;,t,! ii 8dt"#8li::'x J,l'ffi ff lll g;l'

Sonntag, 08.09. um 14.00 u. l6 .00 Uhr: Führungen durch den Park u. das Haus

samstag, 05.10. um re.00 Konzert:uKXi,?Ä.*.f}.,1X*h$h.##,rä 
}18litl.,ff'1,*l

n
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I

nes Drempels ist sehr aufivendig, weil
dafür das übrige Gebälk abgestützt und
nach Möglichkeit dafür auch entlastet
werden muss.

3. Sanierung des Daches
Diese Maßnahmen werden kostengün-
stig durchgeführt von der Berufsfach-
schule für Bauhandwerker an der
Knobelsdorffschule OSZ Bautechnik.
Nattirlich muss fi.ir diese Baumaßnah-
me auch eine genehmigungspflichtige
Baustelle eingerichtet werden (Aufstel-
len von nvei Bauwagen flir Auszubil-
dende und Meister und ein WC-Wa-
gen mitAnschluss). Dafür ist die Frisch-
wasserzufuhr bereits vorhanden. Für
den Anschluss an das Kanalisationsnetz
liegt das Angebot inzwischen vor, der
Auftrag wird demnächst erteilt.
Auf eine Winterbauhalle, die das ganze

Hausumgibt, wird
nicht verzichtet
werden können.
Ein Kostenvoran-
schlag für diesen
Bauabschnitt liegt
bereits vor. Wir
sind zuversicht-
lich, auch diesen
Auftrag schon bald
vergeben zu kön-
nen und bitten Sie,
das durch Spenden
zu ermöglichen.
Unser Aufruf in
der letzten Ausga-
be derTreffpunkte,
mit dem beigeleg-
ten Überweisungs-

IreffVunk+e llelbsl 2OO2 13

schein Ihre Spende auf unser Sonder-
konto Bürgerhaus zu überweisen, hat
bereits im ersten Anlauf ein respekta-
bles Ergebnis gebracht. Neben zahlrei-
chen kleinen und mittleren Beträgen,
konnten wir eine Einzelspende von
2500 Euro verbuchen. Unsere Freude
und Dankbarkeit können Sie sich vor-
stellen. Gleichzeitig sehen wir uns in
unserer mühevollen Arbeit ermutigt.
Um den nächsten Bauabschnitt finan-
ziell abzusichern, sind wir auf weitere
Zuwendungen angewiesen. Verwenden
Sie bitte den Überweisungsschein, den
Sie auch in dieser Ausgabe der Treff-
punkte finden.

Nebenbei bleiben wir bemüht, fi.ir un-
ser Vorhaben zusätzliche Geldquellen
zu erschließen.

fRÜHSTÜcf
WARME rÜcrye

(NrrEE'rucHEry-§/,s
.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öffirungszeiten
Mo - So 9.00 LIhr

Wo trifft sich jung und alt?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 366A

i^ C/offt
14089 Berlin Kladow

o 36s5996

»

bis zum Absacker

«Biflrocm

Öffnungszeiten

Wrfreuen uns aaf lhren Besuch

l!ür'§{"
Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
sa. g0o _ 1400 uhr

Giahi Zurinner l(rampnilzer Weg 2a
14089 Berlin (l(ladowl tf osorgog oB2 36

I

SMART INTERNET SOLUTIONS

f h r Profi- Internet-Auftritt
für nur € 49O,- I 20 Seiten - 3O Bilder

UBMG GmbH . Martin Graff
Unternehmensberatung

Internetpräsenz

Alt Kladow 13 . 14089 Berlin
Tel. 0 30 / 36 4137 46 Email: info@ubmg.net
Fax 0 30 / 36 4137 47 http:l/www.ubmg.net

Tö
Eß=xE

ftamdlishe §älon für die ganze FamilieI
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Tagesfahrt zum Finowkanal
Anne Kostrzewa

Foto: Rainer Nitsch

hafen der Schleuse Ebers-
walde (Baujahr l83l) ver-
lief über die Schleuse
Ragöse (per Staken) zur
Schleuse Stecher (per
Pferd/Treideln) zurück
zum Ausgangspunkt. Mit
Kaffee und Kuchen erleb-
ten wir während der Fahrt
die alten Schifffahrtstech-
niken. Nach vier Stunden
Fahrt auf dem Finowkanal
ging es über die Autobahn
wieder zurück.

Treidelfahrt auf dem Finowkanal

Das diesjährige Ausflugsziel des Kla-
dower Forum führte uns an den Finow-
kanal * die älteste, nutzungsf?ihige,
künstliche Wasserstraße Deutschlands.
Wir fuhren über die Autobahn in Rich-
tung Bemau. Dort unternahmen wir ei-
nen Spaziergang entlang der alten Stadt-
mauer. Anschließend fuhren wir über
eine der typischen Alleen der Mark
Brandenburg in den kleinen Ort Freu-
denberg. Im größten Holzblockhaus
Deutschlands - dem Gasthaus ,,Am
Weiher" - begrüßte uns tlie Wirtin niii
freundlichen Worten. Hier nahmen wir
ein Mittagessen ein. Gestärkt ging un-
sere Busfahrt durch mehrere Dörfer
nach Eberswalde zur Schleuse am Fi-
nowkanal. Dort wartete schon der
Schleppkahn ,,Anneliese" auf uns. Es
handelte sich um einen original
Finowmaßkahn (Baujahr 1906). Das
dazugehörige Stoßboot ,,Ihna" war aus

dem Jahre 1936. Die Fahrt vom Ober-

o el
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - lruchtanlagen
Beratung - Planung - Ausführung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße 18

365 s2 62
Fax 36 80 2231

AUGENOPIIK IM

Ctaffiw
Modeme Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2

14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen

L
\

im Kladower Forum
Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 31.08.2002
Samstas 78 0q )OO)--o --
Samstag 26.10.2002
Samstag 23.11.2002
jeweils 19.00 Uhr

Havelkrug Gatower Straße
Info:

Peter Engelmann
Tel: 365 16 62

,,Gut Holz"

\
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bevorstehender

Abwasseranschluß:
preiswert und

zuverlässig!

c^uf €rdarbeilen
und Abb,^uch
mit Miniba gger^
,nnd Ä4iniradlad.rn!
Uns.nu y'v1irrigerät<:

(Schr,',olsp"*)
neuste Technik
so"ge.n {ür
Schod"-tts t r.inderung

F,^anrk Swajk,o

Clara-Ze-lkin-S+r. 4(, . 14612 T=a|kcr,1se€r

gratis!l

Wir sind spezic,,lisierl
Kei'"
Kein

T.l.fon,
o3322/203A71
+ o30 / 365 27 11

F,nnk+ele.fon'
0172 / 3 90 94 99

+ 0171 / S +q 2277

Te,^mit'tdr*ck!
SreP!

Kampfmittel-
be.rg^ng

Sondi.,,ung
€rdba^ / Abb"-ch

Rohrleitrngsbo,n

ou{ Jhnurn C,t"^nd-
siückl
Jhr Vorteil'
O',+sbesicÄtigung
A,f^ap
Kostenvoronschlog
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Zurn Dorfkrug
lI. J. Eichler

:4

Warme Küche
I{affee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-I{ladow 25
14089 Berlin (Kladow)
T€lefon 565 5f 08

Ir.ffp"nk+.lle.rbst 2OO2 15

Werkstatt G.=chi.ht.
Menschen in Kladow

Ku rt Polo czek, Arch itekt
Hanne Ritter
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Kurt Poloczek Foto: Hanne Ritter

,,Ich habe mir das Grundstück angese-
hen, nach der Natur gebaut, zu jedem
Haus den Garten gestaltet", das sagt
Kurt Poloczek, Architekt im Ruhestand.
Die meisten seiner Häuser hat er in
Kladow gebaut und somit hier viele
Straßenbilder entscheidend mitgeprägt.
Seine Wurzeln reichen bis nach Ober-
schlesien. Hier wurde er am 29. Okto-
ber l9l0 im Kreis Oppeln geboren.
Schon sehr früh beschäftigte er sich in
seiner Freizeit mit Zeichnungen und
Skizzen. So war es nur folgerichtig, dass

er nach einer zr,veijährigen Maurerlehre,

in der er praktische Kenntnisse über
sämtliche Bautätigkeiten erworben hat-
te, in Beuthen (Oberschlesien) Architek-
tur studierte. Gleich nach dem Studium
hat er sich mit einem Baugeschäft selb-
ständig gemacht; und schon vor der
Hochzeit wm sein erstes Eigenheim fertig.
Doch bald sollten seine Hoffnungen und
Pläne durchlreuzt und beendet werden.
Ende August 1939 wurde er eingezo-
gen, der 2. Weltkrieg begann. Kurt
musste am Polenfeldzug teilnehmen,
anschließend wurde er nach Frankreich
geschickt und danach kam Russland. Er
war bei den Pionieren, die für die nach-

Y"*#*H Schreibwaren
,^tr-ffi
fh§X(, hat einfach alles!

- 'ifitotopien A4lA3
* Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Büroartikel jeder Art
-»- Faxservice u. Telefonkarten

-> Langnese Eis
Sakrower Landstr. 65. 14089 Berlin Kladow

Fax+Tel.: 36 80 13 33o..*n

Klavierunterricht in Kladow
bei zwei netten und erfahrenen Lehrerinnen

- interessant
- lebendig
- anspruchsvoll

für kleine und große Anfiinger
und frir Fortgeschrittene !

(auch Erwachsene)
Ein€ kostenlose Probestunde können Sie vembreden unter

Tel. 341 63 62 oder Tel. 365 44 6

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.: 017715 68 75 99
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rückenden Truppen hauptsächlich
Brücken usw bauten. Sehr bald fiel er

durch seine Skizzen und Zeichnungen
auf und bekam sogar Sonderurlaub, um
sein Bild von einer Pontonbrücke für die
Generalitäten zu vervielfültigen.
1945 kam er in russische Kriegs-
gefangenschaft und auch hier wurde
man auf das Talent aufmerksam. Er
durfte als Architekt arbeiten und war
zum Beispiel beim Bau des Fußball-
stadions in Moskau mitverantwortlich
und hatte sogar russische Zivilisten als

Untergebene. Nachdem er das Angebot
ausgeschlagen hatte, für immer in
Russland zu bleiben, ihn zog es wieder
nach Deutschland zurück, landete er
1948 mit einem Kriegsgefangenen-
sammeltransport, als einziger im schik-
ken Anzug, in Frankfurt/Oder.
Durch einen Kriegskameraden kam er

nach Berlin-Spandau, wo er sich nach
zwei Jahren Tätigkeit im renommierten
Baubetrieb Kielmann wieder eine eige-

ne Existenz aufbaute. Nach ersten be-
scheidenen Aufträgen, die aber schon
besonderen Pfiffzeigten, ging es stetig
bergauf. Sein Eigenheim im Haltrich-
weg 3 stand kurz vor der Vollendung,
als im Oktober 1956 durch das Rote
Kreuz endlich die Familienzusammen-
flihrung gelang. Die polnische Militär-
mission hatte eine Rückkehr in seine

Heimat vereitelt, weil er im Krieg den
Rang eines Offiziers bekleidete. Den
Schlüssel zur Ausreise aus Schlesien
bedeutete für die Familie Haus und
Land dem polnischen Staat zu schen-
ken. Frau Poloczek hatte mit ihren bei-
den Söhnen in Polen immer deutsch
gesprochen. Von ihr haben sie auch
deutsch schreiben gelernt, so dass die
Eingliederung hier keine Schwierigkei-
ten bedeutete.
Ende der 50er Jahre, als einige Leute
wieder zu Geld gekommen waren, be-
gann auch für Kurt Poloczek der große

Aufschwung. Durch Empfehlung und

,,Mundpropaganda"
bekam erAufträge in
Dahlem, Zehlendorf.
Lübars - eigentlich
im gesamtcn W'est-

berliner Bereich,
doch der Hauptanteil
seinerArbeiten lag in
Kladow und Groß
Glienicke. Er baute
Stein auf Stein - kein
Fertigbeton. So wa-
ren seine Häuser
auch ihren Preis wert.

Vor den großen Fe-
rien trafsich unsere

Handarbeitsgruppe
wieder am Glie-
nicker See. Obwohl
diesmal Petrus sei-
ne Gießkannen aus-

schüttete, fanden
wir es richtig ge-
mütlich unter unse-

rem großen Regen-
schirm.
Die Hände blieben
auch diesmal nicht

ERIKA PLEDT

Handarbeiten fürs Bürgerhaus
Hanne Ritter

lmmobilienvermittlung
Berlin und Umlond
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Skizze: Willi Gabel

still, denn das Imchen-
fest wirft schon seine
Schatten voraus.
Seit Monaten sind wir
damit beschäftigt, Hand-
arbeiten jeglicherArt für
den Stand des Kladower
Forum e.V. herzustellen.
Der durch Spenden er-
zielte Erlös unserer Ar-
beiten kommt der Re-
staurierung des Bürger-
hauses zugute.

Lönnrotweg l1 d.l4089 
Berlin-Klodow

Telefon: 3 65 54 89
Fox: 3 65 89 28

Arbeitskreis l-l a nd av^b e.ihe.n

Einer der Gärten Foto: Kurt potoczek Jeder Entwurf stellte

DIPLOM-VOLKSW IRTIN
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Vögel gesun-
gen haben,
wenn ich die
Gardinen auf-
zog. Den Tag

brauchte ich
für die Bau-
ten, für Ge-
spräche mit
Bauherren
und Handwer-
kern. Mit im-
mer den sel-
ben Firmen
gab es Bestän-

digkeit in der
Zusammenarbeit, weil diese meine Vor-
gaben und Wünsche kannten und zuver-
lässig ausführten."
Seine letzten Bauwerke zeigen schon

Seit 9O Jahren in Kladow im Familienbesitz
Gutbürgerliche Küche

Räume für Vereine und Festlichkeiten
Im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Spachtel-Stmktur-Wandmalerei

eine künstlerische Leistung dar. Er ktim-
merte sich um jedes Detail, so ließ er

auch Mauern wieder einreißen oder leg-
te hier und da selbst Hand an. Alle von
ihm erbauten Häuser zeigten seine ei-
gene, charakteristische Note ,,im Tessi-

ner Landhausstil" wie er selbst treffend
formulierte. Mit Treppen und Terrassen

aus Natursteinen, die sich meistens bis
in den Eingangsbereich fortsetzten, hat
er jeweils ein wunderschönes Ambien-
te geschaffen. Häufig hat er in ,,Spach-
tel-Struktur-Wandmalerei" die Dielen
selbst gestaltet. Fast immer gehören
schön eingefasste Teiche in herrlich an-
gelegten Gärten zum ktinstlerischen Ge-

samtbild. Stillsitzen und Däumchen dre-
hen konnte er nicht, viele Nächte hat er
zum Tage gemacht. Abends um l0 Uhr
fing die eigentliche Arbeit im Büro erst

an. ,,Dann hatte ich genügend Ruhe,
meine Gedanken festzuhalten. Manch-
mal war ich so gefesselt, dass schon die

Foto: Hanne Ritter
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. Fußbodenbeschichtung. Vollwärmeschutz. Fassadenanstrich. Graffiti Beseitiquno. Kleinauftragsdiens-t. Treppenhausrenovierung
o Anstrich- und Tapezierarbeiten

in Privathaushalten jeglicher Art

Tel.: 030 - 39216 60
Klecks Malerei GmbH Lichtenberg Sickingenstr. 56 . 10553 Berlin . Fax: 030-97 1061 92

o Bad-Sanierung komplett,
inklusive Fliesen-, Maurer- und Malerarbeiten

o lnstallation von Gas- und Heizungsanlagen,
inklusive Wartung

Meisterbetrieb der SHK - Innung Berlin
Reinhard N iegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ARNOW
Sanitär - Heizung

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin (Kladow)

Tel.: 030 I 364 3A 541
Fax:030 136430542

Griech ische Spezia! itäten

Raum für Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Biergarten

SacrowerAllee 50

14476 Groß Glienicke
Tel. 033201 / 3 18 89

/
I(

geschlossen

'12.00-24.00

bis Sa 12.00-15.00

und 17.30-24.00

I
Ill
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Zijrge der neuen Technologie in Bezug
auf Trockenbauweise. Zu erwähnen ist
auch ein Fachwerkbau mit Rigipsplat-
tenverarbeitung und Steinwollisolie-
rung.
Er war auch Gutachter flir Bauten bei
gerichtlichen Auseinandersetzungen.
Beim Aufsichtsamt und den Bau-
behörden war er stets gern gesehen, weil
bei ihm immer alles seinen geordneten

Weg ging. Mit seinem natürlichen
Charme, seiner künstlerischen Aus-
strahlung, Spaß und mitreißender Freu-
de an der Arbeit, seiner Kreativität und
besonders der ökologischen und war-
men Bauweise wurde er zu einem er-

folgreichen Architekten. Es gelang ihm,
seine Arbeiten langsam ausklingen zu
lassen, und heute genießt er nach einem
vielseitigen und bewegten Leben mit

nunmehr 92 Jahren in Kladow seinen

Ruhestand.

Mit neuen ldeen ans Werk
Maria Ursula Retzlaff

Nun sind wir schon das zweite Mal in-
nerhalb der Kaserne umgezogen. Bei
dem ersten Umzug war das noch sehr
einfach. Alle Arbeitsgruppen hatten ei-
nen gemeinsamen Raum und alles, was
bei dem jeweiligen Treffen nicht mehr
gebraucht wurde, musste wieder mit
nach Hause genommen werden.
Ganz anders in den letzten Räumen. Da
hatte unser Arbeitskreis einen eigenen
Raum, und da hebt man schnell etwas
auf, was evenfuell mal gebraucht wer-
den könnte.
Bei den letzten Treffen beschäftigten
wir uns nur mit Einpacken, Aussortie-
ren und Entsorgen. Es ist nicht zu fas-
sen, was sich in relativ kurzer Zeit an-
sammelt. Jeder von uns hat die Sachen,
die ihm wichtig erschienen, wieder mit
nach Hause genommen, weil viele
Grundarbeitsmittel wie Pinsel, Farben,
Watte, Holzwolle
und und und in unse-
rem Raum deponiert
wurden.
Was nicht unbedingt
in die neuen Räume
mit musste und nie-
mand haben wollte,
wurde getrennt nach
Materialien entsorgt,

da wir in den neuen Räumen wieder für
mehrere Arbeitsgruppen nur einen
Raum zur Verfügung haben. Nach den
Sommerferien geht es mit neuem Elan
und neuen ldeen wieder los.
Wir treffen uns wie immer jeden 2. und
4. Montag im Monat.
Nach den Ferien ist es Montag, der 26.
August 2002. Auf neue Basteltanten
oder -onkel freuen wir uns immer. Wer
gute Laune und Ideen mitbringt, ist ger-
ne gesehen. Sollte jemand kommen
wollen, der kein Fahrzeug hat, kann sich
nach telefonischer Vereinbarung mit
jemand von uns treffen, weil der Weg
zu den neuen Räumen ziemlich weit ist.

Noch Fragen?
Einfach anrufen:
I. Dworschak 365 1l 70, M. U. Retzlaff
36s 29 03.

Arbeitskreis {iobby Ä^d W.rken
C2
ö

Mittelmeerimmobilien
Spanien

4ae/a:nz ,9*;r;./"
Maklerin

Kladow, Lüdickeweg 9a
oso-36803066

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PC-Grundkurs .Cf
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur M*

EDV-Seruice ( brennen, einscannen und downloads )

Veranstaltu n g von LAN-Spiel en
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Büroservice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M. Breitenbach, Ritterfelddamm 118,14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 80

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

3r
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Damen & Herren

Petra Dombrowski

JUS]ter
 IT O tASBlOat vanilia

lecomte
LISA (]Ä\,II'IO\E

passpotr&.

K"rl{*t't
TWLAI4S

aaa
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KING'S ROAD
slncE rrrt

Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG
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Cladow auf der Spur I 22. Dortgeschichtliche Wanderung
durch den Ortskern von Kladow

Karl-Heinz Brinkmann

Dem Kladower Ortskern galt die 22.

Dorfgeschichtliche Wanderung des
Kladower Forum, die etwa 60 wissbe-
gierige Teilnehmer und einige Amtsträ-
ger des Bezirks Spandau unter der Lei-
tung von Rainer Nitsch vereinigte. Rai-
ner Nitsch wies auf die Chance hin, den
alten Schwerpunkt des Ortskerns um die
Dorfkirche wiederherzustellen, weil
durch das Cladow Center u.U. eine Ver-
lagerung und leider auch Verödung des

bisherigen Geschäft szentrums zwischen
Ritterfelddamm und Parnemannweg zu
befürchten sei. So könne das Mar-
zahnsche Dreieck mit dem ,,Bürger-
haus" eine Brückenfunktion zwischen
beiden Ortshälften einnehmen, wobei
auch eine Verlegung der großräumigen
BVG-Endhaltestelle zum Einkaufszen-
trum hin zu erwägen wäre.
Der Vorsitzende des Kladower Forum,
Willi Gabel, berichtete über Fortschrit-
te bei der Restaurierung des ,,Bürger-
hauses", über die mühselige Beseiti-
gung des Hausschwamms und andere
zeitaufuendige Arbeiten, die sich ge-

genwärtig noch mehr im Innem des al-
ten Marzahnschen Bauernhauses ab-
spielen.
Der nächste Stopp galt der Remise hin-
ter der alten Dorfschule, wo uns der
Bildhauer und Holzschnitzer Klaus
Elsner eine Besichtigung seinerAtelier-
räume mit interessanten Holzskulp-
turen, bearbeiteten Steinen und Bildern
ermöglichte.
Einen Blick in den Remisengarten des

Kunowschen Grundstücks bot der rück-
wärtige Parkplatz des Bolle-Einkaufs-
zentrums, dazu eine ungewohnte, reiz-
volle Perspektive auf die alte Dorflinde
und die Dachgiebel des Dorfplatzes.
Das Anwesen gehört zu den zehn um
das alte Kirchzentrum gruppierten
Bauerngütern einst wohlhabender
Landwirte, die sich von der herkömm-
lichen Armut des Fischer- und Hirten-
dorfes abhoben. Die hinter den Bauern-
höfen gelegenen Remisengärten haben
gerade durch ihre Abgeschlossenheit
noch heute etwas von dem Charakter
des alten Kladow bewahrt. Wer sich mit

&
Spandau . Neuendorfer Str. 78 + 75 Tel.: 355 035 l0/ll

KUCH[I{STUDI

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

,ä

Wir freuen uns auf Sie!
Zum

Country-Fest am14.09.02
und

großen
Er'söeinessen amO2.11.02

u. 09.11.02
Preis p/P € 10,50 (zzgl. Getränke)
Um Voranmeldung wird gebetenl

6 Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Küche schließt um 22.00 Uhr)

Krampnitzer Weg 11 1-1 17
14089 Berlin-Kladow

Hier werden nicht nur
Camper verwöhntl Unser Shop hat f,ir Sie geöffnet:

Mo - Sa v. 7.00 - '10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiern, Zeitungen u. Zeitschriften

Tel.030/365 17 84

Terrasse
Festsaal für 120 Personen

@ jetzt auch Küchenrenovieru ng
Geräte u. a. von o#t|!n* Dtiere Q-ä

Div. Ausstel I ungsküchen

t
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INHRB€ß: HU1US STRHN

HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. uorum uns so vtelo ompfohlen:

.8ufmoß und Borotung, .Pertekte Hü<henmontoge durch
ouch bei lhnon zu House. ertohrarp Tischler.

. Dotoilliertes, Übenichtliches ffngobot . Hoordiniorung oller Flrboiten mit
por Plonungscomputer. Termir}coronHe.

. Huf tllunsch Übemohme oller erfor- . O$imole ßetreuung ouch noch
derliöen Gewerka. dem Houf.

Itiliele
KUCHEN

a331 6047I.IJ I LH€ I.MSTßRSS€ 3-4
I3595 ß€ßLIN.SPRNDRU
ur.uu. kuochenstud iolochou.de kortonlosc

Porkmögllchkolt

. Longjöhrige Bronchonorfohrung in
der Plonung prfekrar €inboukü<hen.

. Dlo elnhclllgc lllclnung unsercr
Kunden: Hler kloppt clnioch ollos.
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demAuto durch
die vielbefah-
rene Sakrower
Landstraße
schlängelt, der
dürfte kaum ah-

nen, dass hinter
den Häusern,
nur einen stein-
wurf entfernt,
ein anderes,
ländliches Kla-
dowderVergan-
genheit noch le-
bendig ist, auch

wenn die Zeiten
landwirtschaft-
licher Nutzung
und der Vieh-
haltung vorüber
sind.

Arbeitskreis l=oto grafie.

Hans Huschke
öffnet freund-
l:^L ^^:-^.r^,.-lrLtl J!lllu I ul u

und lässt uns
durch die ehe-
malige Scheu-
ne, die jetzt als
Bootsschuppen
dient, in seinen
Garten eintre-
ten.

Er erzählt von
der Geschichte

Auf Reisen
Stefan Malm

Wie jedes Jahr sind wir
auch diesmal für drei
Tage verreist. Nach sorg-
ftiltiger Planung und Or-
ganisation durch unseren
bewährten,,Reiseleiter"
Martin Winkel landeten
wir im,,Naturpark Ucker-
märkische Seen" in einem
empfehlenswerten Hotel
rnit dem Namen ,,Wald-
haus Grünheide". Das
steht ganz in derNähe der
Stadt Lychen mitten im
Wald' Leider ist nur die An der Stadtmauer von Lychen Foto: Brigiue schmidt
Hälfte des Arbeitskreises
mitgefahren, die andere Hälfte war ver- Umkreis von 25 km von unserem Hotel
hindert. Auf Martin Winkel mussten wir Zielewie:Alt Globzow mit Stechlinsee,
bedingt durch Krankheit auch verzich- Carwitz mit Fallada-Haus, Klostemri-
ten. Schade. ne und Ort Himmelpfort, Stadtkirche zu
Auf dem Foto stehen wir an der alten Fürstenberg, erbaut von Schinkel-
Stadtmauer von Lychen. Es fehlen noch schüler Buttel, welcher sehr gelungen
vier Teilnehmer auf dem Bild, die ent- eine kreuzfürmige gotische Backstein-
weder noch nicht eingetroffen waren kirche mit einer inneren romanischen
oder selbst schon fotografiert haben. Basilika verband, und vieles mehr.
Eine neue Umgebung verflihrt manchen Fotografien der Reise werden am Sonn-
sofort, auf Motivsuche zu gehen. An- abend, dem 14.09.2002 ab 10.00 Uhr
dere brauchen eine gewisse Zeit, um anlässlichderjährlichenAusstellungan
sich fotografisch zu akklimatisieren. der Dorfkirche unter der Linde zu se-

WirwarenzuFuß,imAutoundaufdem hen sein.
Dampfer unterwegs und hatten in einem Bis dahin.HofHuschke - die Gruppe im offenen Scheunentor Folo: Renute Eichler
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SCHNEIDER
GartenBaumschule

. ./te tnitte Owr()

verbindet alte und moderne Architek-
tur. Besucherfeindlichkeit kann man
dem Künstler gewiss nicht nachsagen.

Schmunzelnd erwähnt er, dass noch drei
Jahre nach dem Erwerb und der Um-
widmung seines Grundstücks Kladower
Frauen mit Waschkörben voll Plätt-
wäsche bei ihm erschienen, weil hier
zuvor eine öffentliche Mangel gestan-

den hatte. Dennoch runzelt er die Stirn,
als er von den Plänen des Bezirksamtes
hört, einen Spazierweg durch die Gär-
ten hinter den Bauernhöfen zu legen. Er
gibt zu bedenken, dass er für seine Ar-
beit schöpferische Konzentration und
Stille benötige. Herr Göllner vom Be-
zirksamt Spandau versichert, dass die-
se Planungen nur erst angedacht und
noch keineswegs zum Projektstadium
gediehen seien. In der Tat, man hat die
Grundsttickseigentümer noch nicht ge-

fragt, und deren Begeisterung hält sich
augenscheinlich in Grenzen. So verlok-
kend ein Spaziergang durch die zeitlo-
se Gartenidylle auch erscheinen mag,

ein öffentlicher Weg könnte womöglich
gerade das zerstören, was es hier zu
bewahren gibt.

W,
Arbeitenrohlfahrt
Kreisverband
Spandau e.V.

Unsere Einrichtung
,,Ta gespfl ege-Tagesbetreu un g'6

finden Sie

im

Wohnpfl egezentrum H ohen gatow
Haus 6 , Waldschluchtpfad2T,

14089 Berlin

Wir betreuen lhre Angehörigen.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie!
Tel.: 368 01374 - Fax 368 013'15

Leiterin Frau Jaschob

.*'l*,ry!-llr,F
Hausmeister-Servive - Rohrreinigung

Laubsack EUR 2,08 incl. Abholung

Entsorgung von Sträuchern, Asten,
Stammholz und Gras
winterdienst. 

Ter.:01721323 69 13
Frrma Laubsch
Rudolf-Breits cheid-Str. 93
14612 Falkensee

Medirinischs Qi und Meditation
trl..lizirt

rnit Qi

ltls zt1

Qi Gt>np ist unaLLängig v«rn
I)ic I IhrrnEcn unterstiitzerr

lcic[rt ..1".r.rr.
v()rl

A p f e lf e s t

des Bauerngutes, das sich seit fünf oder
sechs Generationen im Familienbesitz
befindet und verrät uns auch, dass die
Erhaltung und Pflege der denkmalge-
schützten Bauten heute eine beträchtli-
che finanzielle Belastung bedeutet. Das

Bauernhaus trägt die Jahreszahl 1893,
aber die Landwirtschaft wurde endgül-
tig 1997 aufgegeben, und die beiden
kleinen blonden Mädchen in Jeans, die
unsere Besucherschar neugierig mit
großen Augen betrachten, werden si-
cherlich keine Bäuerinnen mehr sein.
Zum Abschluss ein Besuch im Garten
des Bildhauers Volkmar Haase, dessen

Metallskulpturen wohl jedem Kladower
bekannt sind. Der Giebel seines Ate-
liers, integriert in den alten,,Ausspann'o
des ehemaligen Gasthofes,,Helgoland",

- Apfulbäume in allenVariationen (Büsche,

Spaliere, Ha lbsG mme, Hochstämme)
- Apfelsorten-Ausstellung
- Neue,sowie älte,regionaltypische . ,:,

Apfelsorten aus eigener Anzucht

Wir geben lhnen gerne lnformationen und
Tips zu Sorten, Schniftmassnahnen,
Standortansprüchen, Pflanzenschutr und
Pflanzungen.

Wir freuen uns auf |hren Besuch!

Verl. Uferpromenade 7{ 14089 Berlin

neider.defon 030/ 368 92 80 fax 030/ 368 928 2



22 TreffpunVte. Herbst 2OO2

Villen und Häuser in Kladow - zwischen aufwändiger
Restauration und drohendem Verfall

Ein Spaziergang durch Kladow mit einem besonderen Blick

Teil 3: Noch ein Kapitel Ortskern
Rainer Nifsch

Es gibt mehrere Gründe, sich noch ein-
mal dem Ortskern zuzuwenden. In Teil
2 wurden Ladengeschäfte erwähnt, die
nach der Eröffnung des Einkaufszen-
trums am Kladower Damm dort ein
zweites Geschäft
eröffnet haben.

Dabei wurde z.B.
für das Optiker-
Geschäft Bursche
und Klietsch geäu-

ßert, dass der La-
den in der Sakrow-
er Landstraße
wohl bald zugun-
sten der neuen Ein-
kaufsmöglichkeit
aufgegeben würde.
Das trifft nicht zu.

Wir bedauern,
wenn es durch die-
se vorschnelle Meldung zu Irritationen
gekommen sein sollte. Der Optiker Bur-
sche und Klietsch wird weiter in der
Sakrower Landstraße seinen Kunden
zur Verfügung stehen.

Der zweite Teil dieser Serie entstand im
April 2002. Wer mit offenen Augen
durch unseren Ort geht, wird entdecken,

dass gerade der ,,alteo' Ortskern an der
Sakrower Landstraße inzwischen eine

erfreuliche Entwicklung genommen hat,

wenn wir von dem bereits beschriebe-
nen Leerstand einmal absehen. Gebäu-
de und Umgebung rund um den,,Dorf-
frisör" bieten einen ästhetischen An-
blick, der durch die z.T. Modernisie-

Modellbau in neuen Räumen
Willi Gabel
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sind. Eine mittel-
schwer beschädig-
te Kogge wird auf-
gearbeitet, eine
Segeljacht, viele
Jahre in Verges-
senheit geraten,
steht kurz vor der
Vollendung, ein
Rennboot bedarf
noch einiger Um-
bauten und auch
unsere historische

,,Santa Maria",
Bausatz DDR
1952, ist bald im

Rohbau fertig. Nach den Sommerferi-
en, also im September, wird es wohl
nocli zu einern Stapellauf kommen.
Wir treffen uns jeden ersten und dritten
Mittwoch im Monat, außer an Feierta-
gen, jeweils um l9 Uhr in unseren neu-
en Räumen, Block 17, ehemals Deut-
sche Kantine.
Wenn Sie Lust haben, oder nur neugie-
rig sind, schauen Sie doch mal vorbei.

Haben Sie Fragen, so rufen Sie doch
bitte an: Willi Cabel 030 I 364 30 554.

Sakrower Landstraße - vor dem Dorflrisör Foto: Rainer Nitsclz

rung. aber ortsangepasste Gestaltung
der Häuser und die gärtnerisch angeleg-

ten Grünflächen erreicht wird. Mit der
Veränderung der Ecke Sakrower Land-
straße und Krampnitzer Weg ist damit
dieser Teil zu einem Schmuckstück des

Ortes geworden. In das Haus hinter dem

,,Dorffrisör" ist bereits die ,,Kinder-
Uni" eingezogen. Dort, wo ehemals das

Geschäft Drospa war, wird demnächst
das italienische Restaurant,,Alberto" er-

Fräsarbeiten

Nachdem der Umzug gut überstanden
rst, können wir Modellbauer uns auch
wieder llnseren Modellen zuu'endcn.
Die neue Modellbauwerkstatt ist geräu-
miger und bietet fast alle Möglichkeiten.
Eine Werkbank, Länge 4 Meter, wird
ztr Zeit eingerichtet. Auf ihr werden
eine Bohrmaschine, elektrische Laub-
säge, Drechselbank und Fräse fest in-
stalliert. Außerdem ist genügend Platz
für ein kleines Elektroniklabor mit
Oszilloskop, diversen Messgeräten usw
Zrtr Zeit herrscht ein reges Treiben, da
viele Modelle gleichzeitig in Arbeit

Arbeitskreis Mod e.llbau
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Sakrower Landstraße vor der Havelland Apotheke

öffnet. Beides stellt sicher eine ntsätz-
liche Bereicherung des ,,alten" Orts-
kems dar.

Erwähnenswert sind aber auch Gebäu-
de und Umfeld der Havelland Apothe-
ke. Vor allem die gefiillige Anordnung
von Grün- und B lütenp flanzen trägt zur
Profilierung dieses Teils der Sakrower
Landstraße als,,Flanier- und Einkaufs-
meile" bei.
Erfreulich auch die Renovierung und
denkmalgerechte Sanierung des Post-

Fußgänger, da der
Bürgersteig hier
kaum das ungestörte
Passieren von zwei
sich begegnenden
Personen zuließ.
Durch die Verbreite-
rung des Bürgersteigs
wird nicht nur dieser
Engpass beseitigt,
sondem auch der op-
tische Zugang zum
,,alten" Ortskern erst
ermöglicht. Ein wei-

terer Baustein zur Verbindung derAch-
se Einkaufszentrum und Sakrower
Landstraße.
Der ,,alte" Ortskern beginnt sich - wie
diese Beispiele zeigen - in einer Weise
zu verändem, die seine Attraktivität fiir
Kladower und Besucher stark steigert.
Wenn diese Entwicklung sich fortsetzt
und zugleich der immer noch vorhan-
dene Leerstand von Ladengeschäften
allmählich zurückgeht, muss uns um
diesen ,,LJrkern" des Dorfes nicht ban-
ge sein. Fortsetzungfolgt

Foto: Rainer Nitsch

.MUSIKSCHT]LEI Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht tür Ant?inger und

Fortgeschrittene .ieden AIters

lnstrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

gebäudes, das vor al-
lem im Eingangsbe-
reich noch den Baustil
der dreißiger Jahre
des 20. Jahrhunderts
repräsentiert. Die nun
w i ederherge stel lte
Fassade verbessert
das Ortsbild erheb-
lich.

Zwischen alter Schu-
le und ,,Blumen-
Messow" bestand bis-
her ein Engpass für
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. Kinder- und Jugendbücher .

. Reiseführer und Karten , Taschenbücher .
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auch Fachlrtseratur, oft innerhalb von 1 Tag
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Cladow

auf der Spur

23. Dorfgeschichtliche Wanderung
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Das Rittergut Gross
Glienicke
§puren der Ribbecks,

ldts und Wollanks

den 19. Oktobern
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Vorstellung bei uns von Ehre und Eh-
renrettung vorherrscht.
Eher makaber empfanden einige Teil-
nehmer den Inhalt des Buches, das An-
fang Juni im Kladower Kultur Garten
zu hören war. Wie dem Anschlag nJ ent-
nehmen war, wurde,,Musk" des Autors
Percy Kemp gelesen. Die Geschichte
eines Mannes, der deshalb mit dem Le-
ben abschließt, weil die Zusammenset-
zung seines Eau de Toilette vom Her-
steller geändert wird, wodurch Mon-
sieur Emes Ausstrahlung merklich
nachlässt. Das Makabre - so hatte ich
den Eindruck - wurde aber überwie-
gend nicht negativ empfunden. Viel-
mehr konnte man sich dem Witz dieses
tragikomischen Buches hingeben, was
hin und wieder durch - wenn auch ver-
haltenes - Lachen zum Ausdruck ge-
bracht wurde. Einige fühlten sich an

Ir eff p u^k+ e ll e rb s+ 2OO 2 4l

Detlef Becker
Tct (0 33 22l- 20 28 93

beckerdebeka@aol.com

Die Rentenreform!
Gut beraten:

Uersichern Bausparen

[nnette Yester
Tcl:(0 30) 366 05 {l
lnnctlcYrstcr@ aol.con

Patrick Süskinds,,Parfüm" erinnert.
Zw ei Yeranstaltungen untersch i edl i -
chen, dem Ort angemessenen Inhaltes,
von denen ich den Eindruck hatte, dass
sie den Teilnehmem gefallen haben. Mir
haben sie bei der Vorbereitung und
Durchfi.ihrung viel Spaß gemacht.
Der nächste Literaturabend wird am
Donnerstag, dem 29. August 2002, in
tleu Räurrrcn der General-Steinhoff-
Kaseme stattfinden. Inhalt wird ,,Die
schrecklichen Gärten" von Michel
Quint sein. Die vorherige Lektüre des
Buches ist nicht nötig.
Bei dem darauffolgenden Treffen anr
Donnerstag, dem 28. November 2002,
habe ich vor, einen literarischen
Adventskalender vorzustellen, von dem
ich denke, dass er Jugendliche wie Er-
wachsene gleichermaßen begeistern
kann.

nflilrt
FRISEUR

Sacrower Allee 19
Ecke Hechtsprung

14476 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 (J1) 3 { I 44

Unser Angebot.

Dauerwelle komplett 26,08 €
Waschen, Schneiden,
Fönen 14,83 €
Herren-H aarschnitt
Waschen, Schneiden,
Komplett 13,29 €

Klima-Anlage

Kladower Forum e.U.
Werlistatf Geschichte
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Haushaltswaren - Geschenkartikel - Gartenartikel - Gartenmöbel - Eisenwaren - Werkzeuge -

Bevor Sie woanders lange suchen:

FROI{B€RG hat's
Uber 50 Jahre im Kladower Ortskern

Sakrower Landstrasse 5-7
Telefon 365 59 64

. Eigener Lieferservice . Rasenmäherreparaturen

. Fachberatung . Ersatzteilbeschaffung

. Kundenparkplätze . Schlüsseldienst

wir kümmern uns darum!
Haben Sie schon unsere KUNDEN-SERVICE-KARTE mit 3% Sofortpreisvorteil?
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Merkwürdiges innerhalb der Gemeindegrenzen
von Kladow
Rainer Nifsch

In den Treffpunkten Sommer 2002 er-
schien der Artikel ,,Die wundersamen
Veränderungen der Gemeindegr enzen
Kladows". Es wurde darauf hingewie-
sen, dass die Gemeindegrenzen
Kladows im Laufe der letzten Jahrzehn-
te mehrfach verändert wurden. Mit je-
der Veränderung ,,schrumpfte" die Flä-
che, die der Ort Kladow einnimmt, wei-
ter. Erwähnt wurde auch die Tatsache,
dass die Siedlung Wochenend-West nun
zwar ztJm Ortsteil Kladow gehört, das
neu bebaute Flugplatzgelände auf der
anderen Seite des Ritterfelddamms als

,,Landstadt Gatow" dem Gemeinde-
gebiet Gatows zugeschlagen wurde.
Doch damit nicht genug der Merkwür-
digkeiten. Schräg gegenüber dem
Haupteingang zur General-Steinhoff-
Kaseme liegt ein stark frequentierter
Campingplatz, der sich,,Campingplatz

Berlin-Gatow" nennt, obwohl er eindeu-
tig auf Kladower Gemeindegebiet liegt.
Auf dieser Seite des Kladower Damms
bildet erst der Breitehomweg runter zur
Havel die Grenze. Nun kann einge-
wandt werden, dass der Name ,,Cam-
pingplatz Kladow" bereits an den Platz
am Ende des Krampnitzer Wegs verge-
ben ist. Außerdem liegt ja auch nicht
jedes Hotel, das sich,,Hotel Warschau"
nennt, in Polen.
Oder liegt es daran, dass mit dem Na-
men ,,Kladow" weniger gut geworben
werden kann? Vermutlich lassen sich
die eigentlichen Gründe aber darin fin-
den, dass die Besucher des Camping-
platzes durch Gatow fahren, aber nicht
bis in den Ort Kladow vordringen. Es
gibt keinen Grund, diese Namensge-
bung zu dramatisieren. Aber bemer-
kenswert sind solche Vorgänge schon.

Eingang zum Campingplatz Berlin-Gatow Foto: Rainer Nitsch

AIles für Haus, Küche, Garten und Freizeit
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Im Heft Frühjahr 2002 veröffentlichten
wir einen Beitrag vonAlbert Jahn ,,Er-
innerungen an Erich Carow", in dem
er erwähnte, dass erftir den bekannten
Orchesterleiter Otto Kermbach neben

dem ,,Haus Carow am See" in Gatow

Bildpostkarte um 1930

In meiner Heimatstadt Ketzin existier-
ten noch nach dem Zweiten Weltkrieg
drei große Säle, die jeweils zu unter-
schiedlichen Gasthäusern gehörten. Vie-
len alten Ketzinern ist noch der,,Tanz
in drei Sälen" ein Begriff; hierbei fan-
den zeitgleich in allen drei Sälen Tanz-
veranstaltungen statt und man konnte
von einem zum anderen Saal wandeln.
Vor dem Krieg spielte im Biergarten

Ir.ffp^nk't. lle'"bs+ 2OO2 39

Erinnerungen an Otto Kermbach
Andreas Lauterberg

hle a. lhaiitod tc!"awlaq., n bih (ttawl) 7"t. 247

ein Sommerhaus errichtete. Das wieder-
um weckte beiAndreas Lauterberg Er-
innerungen an Erzrihlungen von alten
Ketzinern über Otto Kermbach, und er
überlie/3 uns darauJhin folgenden Bei-
trag:

Quelle : Andreas Lauterberg

oder im Saal des ,,Cafö und Conditorei
Schomburg" Otto Kermbach und sorg-

te regelmäßig für ein volles Haus. Da
der Besitzer Otto Schomburg mit Otto
Kermbach verwandt war (Vetter), konn-
te er ihn regelmäßig zuAuftritten in sei-
nem Cafe gewinnen.
Ketzin war damals ein sehr bekanntes

Anglerparadies, beliebter Anlaufpunkt
fiir Wasserwanderer, Ziel v on Dampfer-

Plls-tsausparen - extra Vorteile

- keinc (iebiihrcn aulSer Ahschlul3gebühr

- niedrige [estzinscn fiir lhr Darlehcn

- flcxible Veflragsgesttltung

Vertrauensmann: t,

Dirk Hagmeister 
l

030 / 365 64 30

Kiadower Damm 3i0A
14089 Berlin

Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK.COBÜNG
Da bin ich mir sicher
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Rückblick auf ,,Literatur in KIadow"
in der ersten Jahreshälfte

Andreas Kuhnow

areffp^nk+. !:lerbs+ 2OO2 27

Ein Buch emsten Inhaltes hatte der er-
ste Literaturkreisabend dieses Jahres
Anfang April zum Thema. ,,Erde und
Asche" des afghanischen Autors Atiq
Rahimi regte die Teilnehmer zum Nach-
denken über den Krieg in Afghanistan
an. Auch wenn diese Parabel nt Zeiten
des Krieges mit Moskau handelt, war
ein gutes Einfühlen durch die aktuellen
Bilder in den Medien möglich. Verstärkt
wurde dies durch die bildreiche und
Atmosphäre schaffende Sprache; die die
Teilnehmer anrührte und über Krieg, das
Leid und das Leiden der Menschen am
Krieg an sich nachdenken und reden

fahrten oder anderen Wochenendaus-
flüglern insbesondere aus Berlin. So

wurden im nahegelegenen Schloss Pa-

retzan guten Wochenenden in den 20er
Jahren bis zu 1000 Besucher gezählt.
So war es auch gerade das besser be-

tuchte Berliner Publikum, welches der
Caf6-Besitzer Schomburg bevorzugte.
Den Ketzinem soll er sogar Geld gege-

ben haben, damit sie nicht bei ihm die
Tische belegten, sondern gegenüber in
die Kneipe einkehren mochten. Der
Andrang von auswärtigen Besuchern
war mitunter so stark, dass die Reihe
der parkenden Autos noch bei uns vor

Künstlerpostkarte von Otto Kermbach

Quelle: Ursula Stieger

dem Haus vorbei ging (ca. 200 m ent-
fernt), obwohl das Caf6 über einen ei-
genen Parkplatz verfiigte und auch vor
dem Krieg längst nicht so viele Autos
auf den Straßen verkehrten wie heute.

In Ergänzung dieses Beitrags soll die
Person Otto Kermbach etwas nriher be-

trachtet werden.

Otto Kermbach, geboren am 29.3.i,882
in Berlin und gestorben am 17.6.1960
ebenfalls in Berlin, prrigte mit seinem

vielseitigen musikalischen Talent über
50 Jahre Berliner Musikgeschichte, zu-
mindest gemessen an seiner Populari-
trit bei der Berliner Bevölkerung. Mit
seinem Orchester spielte er ,,In den Zel-
ten", in ,,Krolls Garten", im,,HausVa-
terland", im Zoologischen Garten und
bei zahlreichen Brillen. Vor allem begei-
sterte er durch seine Auftritte mit
altberliner Melodien, die er damit dem

Vergessen entriss. Viele davon würden
wir ohne ihn gar nicht kennen. Beim
Sechs-Tage-Rennen im alten Berliner
Sportpalast spielte er auch den Walzer

,,Wiener Praterleben", aus dem durch
den Jubel der Besucher bald der ,, Sport-
palast-Walzer" wurde. In der Berliner-
Funkstunde lief seine Sendung ,,Olle
Kamellen" über 2000 mal. Schellack-
platten mit Aufnahmen seines Orche-
sters besitzen heute hohen Sammler-
wert. In vielen Tonfilmen wirkte er mu-
sikalis ch mit. Otto Kermbach bekam von

der Stadt Berlin ein Ehrengrab aufdem
Stridtischen Waldfriedhof in Berlin-
Dahlem, Hüttenweg.

Andreas Kunow liest vor Foto: Hanne Ritter

ließ. Beeindruckend ist
auch, dass das Gesche-
hen zu weiten Teilen in
Form eines inneren Mo-
nologs abläuft. Hierbei
werden Themen wie
Familie, Ehre und Mo-
ral angesprochen; aller-
dings verständlicher-
weise vor dem Hinter-
grund einer anderen
Kultur als der unseren.
Dies ließ die Teilnehmer
auch darüber ins Ge-
spräch kommen, welche

Krankheiten vorbeugen . Beschwerden lindemr-/)
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Seminare ftir Reiki I + ll, regelmäßige lnformationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 64 70
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Zum Tod von Marie Buchholz Bildersturm wie Hitler 35 Jahre später
(siehe: Entartete Kunst) veranstaltete er

nicht. ,,Seine Majestät" wollte die ,,Mo-
dernen" nur zur Ordnung rufen, aus der
Tiefe zur Höhe, vom Kleinen zum Gro-
ßen, und das hieß bei ihm eben: Monu-
mentalität! Kunst sollte das ,,Hehre"
wollen, das über den Gipfeln Thronen-
de, nicht das Kleinc und Gemeine.
Dennoch gelang es ab 1905-07 mehr
und mehr Künstlern in Deutschland

,,Moderne" zu werden. Ihre Bilder
drückten fortan eine mehr oder weni-
ger Wirklichkeits-Auflösung der Form
aus, ein gemaltes Bild also nur als Illu-
sion der Wirklichkeit, und immer mehr
kommt es auf den Gehalt des Werks an,

auf seinen Ausdruck, auf die Expressi-
on. Dies geschah l9ll in Berlin unter

dem Begriff ,,Expressionismus". Im
Bereich dieser Stilhaltung finden zu
Gunsten des Ausdrucks Entstellungen
der Naturformen und farbige Über-
steigerungen statt als Merkmale seeli-
scher Erregung.
Diese sollen dem Erlebnis der Er-
scheinungswelt neuen Sinngehalt zu
geben versuchen. Leider sind fiir uns
sehr modern eingestellte Menschen mo-
derne Kunst-Formen noch immer su-

spekt und sehr gewöhnungsbedürftig,
da das Naturprodukt Mensch die Far-
ben, Symbole und Stimmungen der
Natur und des Bio-Kosmos sofort er-

kennen kann, indes die Zeichen und
Ausdrücke der zwar erweiterten, aber

,,künstlichen Welt" in Unkenntnis ver-
bleiben.

Marie Buchholz Foto: Rainer Nitsch

Marie Buchholz ist am 2. Mai 2002 im
Alter von 90 Jahren gestorben.

Sie wurde am25.Marz l9l2 in Cladow
(damals noch mit C geschrieben) als äl-
teste Tochter des Tischlermeisters Fried-

rich Buchholz und seiner Frau Martha
geb. Kanaß geboren. Wir im Kladower
Forum, vor allem in der Gruppe Werk-
statt Geschichte, sind mit Marie Buchholz
in besonderer Weise verbunden. Im Jah-
re 1988 konnte RainerNitsch mit ihrüber
mehrere Monate hinweg zahlreiche Ge-

spräche führen, die uns in die Geschichte
Kladows und der Familie Buchholz ein-
flihrten, wie sie sich aus der Erfahrung
eines langen Lebens in Kladow wider-
spiegelt. Als sie geboren wurde, gab es

noch einen Kaiser in Berlin, in Cladow
predigte Pfarrer Herrmann und Johan-
nes Guthmann baute sein ,"Arkadien" in
Neukladow.
Der Urgroßvater von Marie Buchholz,
Johann Friedrich Buchholz, heiratete
1855 in zweiter Ehe die Cladowerin Ca-
roline Elisabeth Marie Schulze. Die Fa-
milie Buchholz wohnte urspri.inglich in
Charlottenburg. Aus ihr gingen über meh-
rere Generationen angesehene und auch

e' Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsf!ächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
r Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
e Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

aa

rths
und Landschafubau

Tel.: 030 / 36 80 1414
Fax:030 / 36 80 14 18
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Elite Malerei GmbH
Ausftihrung säimtlicher Malerarbeiten

Andreas lGschwig

Zweigstelle: Süd-West
lrrchenshaße 8
l4{ts9 Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 fli|
Fax (030) 36 m 14 &5
€'maj[ ardrcas.IGschwlg@gm:t.de
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Die Entwicklung der modernen Malerei in Deutschland
Teil 2

Gerd Umlauf

Trcffp"nk+e.llerbst 2OO2 29

Außerhalb Frankreichs hat der Impres-
sionismus, franz.,,Eindruck", zwat
Anhänger gefunden, sich aber nirgends
ganz einheitlich durchgesetzt. In
Deutschland vertreten Max Liebermann
(1847-1935) in seinen mittleren und
späteren Gemälden, ferner der frühe
Lovis Corinth (1858-1925), vor allem
aber Max Slevogt ( 1868- 1932) ein dem
französischen Impressionismus ver-
wandtes Kunstwollen.
Seit 1898 die ,,Berliner Secession" in
einem Pavillon im Garten des ,,Theater
des Westens" gegründet worden war,
begann in Berlin und bald darauf auch

im übrigen Deutschland der Einzug der
modernen Malerei. Nattirlich waren die
ersten Kritiken gar nicht schmeichel-
haft. Kaiserliche, obere und mittlere
Kreise der neuen deutschen Hauptstadt
gaben sich schockiert über die Darstel-
lung von arrnen Leuten, Hinterhofs-
elend, Schusterwerkstätten und Rüben-
äckern. Gewiss meinte man damals, es

sei alles gut gemacht und sehe stellen-
weise so aus, als ob es auch von Menzel
sein könnte, aber es hatte eine,,Tendenz
nach unten". Wenige Jahre später, als
in sozialer Verantwortung stehende

Künstler, wie Heinrich Zille oder Kä-
the Kollwitz, ihre Darstellungen einfa-
chen täglichen Lebens zeigten, wurden
sie von den selben oberen Kreisen als

,,Rinnstein-Kunst" bezeichnet. Auch
Kaiser Wilhelm II. grollte, doch einen

Ein Meister des Expressionismus
Monsunstimmung in Palau
Max Pechstein (1881 - 1955)

wohlhabende Stellmachermeister hervor.

Der Großvater Friedrich Wilhelm Buch-
holz heiratete 1880 Henriette Kleßen aus

Cladow. Der Vater von Marie Buchholz,
Friedrich Carl Buchholz, arbeitete im
Sakrower Kirchweg als Tischlermeister.

Das in Ktirze, wie die Familie Buchholz
nach Kladow kam.
Marie Buchholz war eine Fundgrube,
wenn es um geschichtliche Ereignisse
oder um Geschichten der beteiligten Men-
schen ging. Durch ihre Bereitschaft und
das uns entgegengebrachte Vertrauen
konnten wir so einen Grundstock für un-

sere weiteren Forschungen rund um
Kladow bilden. Dabei erstaunte den Zu-
hörer immer wieder ihre detailgenaue
Erinnerung an viele Ereignisse, die auch

ihr eigenes Leben geprägt haben. An vie-
len unserer Veranstaltungen war sie be-
teiligt, manchmal auch durch eigene Bei-
träge. In den letzen ltlzJahrenkonnte sie
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len und zu hören.

Wir sind froh und dankbar, Marie Buch-
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unsere Quelle stoßen.

In diesem Sinne wird das, was sie uns ge-

geben hat, weiterleben und anderen Ge-
nerationen helfen zu verstehen, wie
Kladow und die hier ansässigen Men-
schen sich im Laufe der Zeit entwickelt
haben.
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Madeleine Tegen

med. Fußpflege
an iedem Donnerstag ab 12.00 Uhr
in der Praxis von Dr. Liebenow/ Dr. Wagner

Um Voranmeldung wird gebeten
Praxis-Telefon 365 42 39

auch Hausbesuche

Telefon 365 63 93
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Das Frühlingskonzert

Am Samstag, dem 11.05.2002, fand das

Frühlingskonzert im großen Saal des

Ernst-Hoppe-Hauses statt. Organisiert
wurde es vom Kladower Forum e.V.,
Arbeitskreis Musik. Vorausschicken
möchte ich ein Dankeschön an diese
Organisation, dass sie uns wieder ein-
mal einen solch schönen Nachmittag
bereitet hat.
Leider war das Wetter an diesem Tag

miserabel, es goss in Strömen, so dass

sich nur relativ wenige Bewohner auf
den Weg in den Saal machten. Das Wet-
ter hatte jedoch keinen Einfluss auf die

Qualität des Konzertes. Selbst das Ein-
singen des Chores der Deutsch-Japani-
schen Gesellschaft mit dem Lied über
die ,,Berliner Luft" war ein Ohren-
schmaus.
Als Einleitung erklärte uns Frau Emmy
Abo, Sopranistin und Dirigentin, dass

die Japaner eine Vorliebe für deutsche
Musik hätten und diese in ihre Sprache
übersetzten. Von dem wundervollen
Klang dieser Lieder konnten wir uns
dann I 1/2 Stunden lang überzeugen.
Unsere alten Volkslieder hören sich
auch aufjapanisch richtig gut an und
da stört es nicht, wenn man kein Wort
versteht. Der Klang des Chores und der
Sopranistin, unterlegt durch eine Quer-
flöte und mit Klavierbegleitung, war un-
beschreiblich gut. Auch ohne Gesang

Irc{fpunk+.llerbst 2oo2 3l

Zum Tod von Günter Plümke

hatten wir Freude an Madoka Achiwa
an der Querflöte und Kensei Yamaguchi
am Klavier. Nach jedem Stück schallte
großer Beifall auf, welcher erst nach
mehrmaligem Verbeugen der Akteure
abebbte.
Wir sehen es als Auszeichnung an, dass
man uns im Altenheim mit solch schö-
ner Musik beglückte und freuen uns
schon auf ein Wiedersehen. Vielen herz-
lichen Dank und ein großes Lob an die
Organisation und an alle Akteure.
Ein Beitrag von Frau Dunkel und Frau
Hornschild (beide WG 3).

Emmy Abo Foto: Eric Jonentz

Dieser Artikel erschien in ,,Die Brief-
taube", Hauszeitung Nr. 84 des Ernst-
Hoppe-Hauses, betreut von Florian Os-
wald. Wr dankenfi)r die Genehmigung
zum Abdruck.

setzte der Ma-
ler Kurt Müh-
lenhaupt, der
viele Jahre im
Sakrower
Kirchweg
lebte, Günter
Plümke 1982

ein Denkmal.
Dort heißt es:

Günter Plümke Quelle: Privat

,,Am Himmelfahrtstag macht Bauer
Plümke und sein Hans einen Ausflug
nach Schwanenwerder." Und weiter:

,,IJnd zu Hause? Da kräht der Hahn es

auf dem Mist, dass Bauer Plümke nicht
zu Hause ist." Die leichte Verfremdung
der von Kurt Mühlenhaupt verwende-
ten Figur zollt der dichterischen Frei-
heit Tribut.
Mit seiner Arbeit und seiner Person re-
präsentierte Günter Plümke die Tradi-
tion bäuerlichen Lebenserwerbs in all
seinen Facetten. Auch deshalb werden
wir sein Andenken bewahren.

ern fort.
So mancher Kladower und
manche Kladowerin fand den
Weg zu ihm, von Gürtelrose
oder ähnlichem geplagt. Ihnen
half Günter Plümke in seiner
unverwechselbaren Art. Mit
ihm geht auch diese Möglich-
keit der Behandlung auf alther-
gebrachte und bewährte Weise

vorüber.
In seinem Kinderbuch,,Die lu-
stige Tierschau von Kladau" Günter plümke bei der Feldarbeit Foto: Rainer Nitsch

Mit Günter Plümke starb der letzte Kla-
dower Landwirt, den man noch bei der
Arbeit auf Feld und Wiese sehen konn-
te. Das ist aber nicht der einzige Grund,
warum es wichtig ist, sich an ihn zu er-

innern und sein Andenken zu bewah-
ren. Am 13.11.1927 geboren, starb er

am 28.5.2002 mit 74 lahren. Er be-
wohnte und bewirtschaftete mit seiner
Frau Margarete geb. Brüning den alten
Brüningschen Bauernhof, der zu den

renommierten Höfen im Dorf Kladow
gehörte, die rund um den Kirchanger
gebaut wurden.
Viele Kladower erinnern sich noch an

nicht allzu ferne Zeiten, als sie frische
Milch von den Stallkühen Bauer
Plümkes holen konnten. Man konnte ihn
auf den Kladower Feldern mit seinem
Traktor die Runde ziehen sehen. 38 Jah-

re engagierte er sich in der Kirchenge-
meinde Kladow als Mitglied des Ge-

meindekirchenrates und führte auch
damit eine alte Tradition Kladower Bau-
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Hartmut Gisa überließ uns zwei wert-
volle Dokumente zur Geschichte
Kladows. Einmal eine farbige Ansichts-
karte des ,,Restaurant und Caf6 Wald-
idyll, Inhaber: Rudolf Mühldorfer,
Großglienicke-West, Ritterfelddamm,
Ecke Privatstraße 8-10", wie auf der
Rückseite verzeichnet. Der deutlich les-

bare Briefmarkenstempel trägt das Da-
tum 16.10.1955. Zum anderen berei-
chert nun ein handgeschriebener Er-
laubnisschein zur Hilfe im Gutspark
Neukladow unserArchiv. Der Stempel
lautet: Arbeiterwohlfahrt der Stadt Ber-
lin e.V., Heim ,,Neu-Kladow", Neu-
Kladow, Neu-Kladower Allee, A, Tele-
fon: 80 93 51. Als Datum ist der 10.7.

angegeben, aber leider nicht das Jahr.

Das vergilbte, karierte Papier - wohl
von einem Schreibblock - und der
Stempel weisen auf ein Jahr der Nach-
kriegszeit hin. Vielleicht kann uns ei-

Kontakte

ner unserer Leser Genaueres mitteilen.
Eine Broschüre des Wirtschaftshofs
Spandau aus dem Anfang der 50er Jah-
re des 20. Jahrhunderts überließ uns
Sybitle Schneider. Darin ist von einer
Zweigstelle der Volksbücherei in
Kladow, Sakrower Landstraße 2, vom
Polizeirevier 146 in der Sakrower Land-
straße 28, von einer Stelle flir Säuglings-,
Kleinkinder- und Jugendfi.irsorge in der

,,Waldschule" in Kladow (zuständig Dr.
Hillenberg), vom ,,Hospital Neu-
Kladow, Neukladower Allee", von der
Havelland Apotheke im Parnemannweg

17, von der Hebamme Ilse Lentrodt,
Gautinger Weg 56, die Rede. Die nur
sehr grob gezeichnete Karte weist die
Buslinie 34 vom Askanierring nach
Kladow, Alt-Kladow, aus. Herzlichen
Dank fiir dieses Dokument.
Das Bezirksamt Spandau beabsichtigt,
in Kladow ein sogenanntes,Touristen-

leitsystem'o einzurichten.
Dazu gehört als erster
Schritt eine Informations-
säule am Anleger Imchen-
allee, die vor allern Iür die
Besucher gedacht ist, die
per Schiff Kladow errei-
chen. Der Baustadtrat von
Spandau hat das Klado-
wer Forum und die Initia-
tive Schönes Kladow ge-

beten, geeignete Touri-
stenobjekte in Kladow
auszuwählen, kurz zu be-

nige auch mit Bild zu versehen. Willi
Gabel, Rainer Nitsch und Ingo Krtiger
gingen ans Werk. Da aber insgesamt
daflir nur eine Fläche von 3 x DIN A 4
zur Verfügung steht, blieben von zu-
nächst 48 aufgelisteten möglichen Ob-
jekten nur l7 übrig, die auch nur mit je
zwei oder drei Sätzen erläutert werden
konnten. Die Sehenswürdigkeiten wer-
den auf einer Karte von Kladow entspre-

chend gekennzeichnet. In welcher Form
das Bezirksamt Spandau unseren Vor-
schlag übernehmen wird, bleibt abzu-
warten. Eine Bereicherung unseres Or-
tes wird diese Informationssäule mit Si-
cherheit. Sie hat aber nur Sinn, wenn
an den verzeichneten Objekten im Ort
ebenfalls kleine Informationstafeln an-
gebracht werden.
Harald Gfoerer leitete per e-mail eine
farbige Karte von der Umgebung von
Kladow an uns weiter, die aus dem
Wanderführer,,1000 Wege um Berlin"
stammt, das die Berliner Morgenpost
etwa Ende der 20er Jahre herausgege-

ben hatte. Wir danken für diese Kopie,
die zum Verständnis der Entwicklung
des Ortes Kladow beiträgt.
Albert Jahn, der im Hetl'lreflpunkte
Sommer 2002 über seine ,,Erlebnisse im
Januar 1933 als Page im Hotel Bristol
in Berlin" berichtete (S. 15 - 17), be-
sorgte uns vom Landesarchiv Berlin ein
Foto des Hotels Bristol in der Straße

Unter den Linden aus dem Jahre 1910.

Das Bild zeigt die Südseite des Hotels
vom Pariser Platz aus. Wir freuen uns

über diese wertvolle Ergänzung seines

Berichtes.
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Das Frühlingskonzert

Am Samstag, dem 11.05.2002, fand das

Frühlingskonzert im großen Saal des

Ernst-Hoppe-Hauses statt. Organisiert
wurde es vom Kladower Forum e.V.,
Arbeitskreis Musik. Vorausschicken
möchte ich ein Dankeschön an diese
Organisation, dass sie uns wieder ein-
mal einen solch schönen Nachmittag
bereitet hat.
Leider war das Wetter an diesem Tag

miserabel, es goss in Strömen, so dass

sich nur relativ wenige Bewohner auf
den Weg in den Saal machten. Das Wet-
ter hatte jedoch keinen Einfluss auf die

Qualität des Konzertes. Selbst das Ein-
singen des Chores der Deutsch-Japani-
schen Gesellschaft mit dem Lied über
die ,,Berliner Luft" war ein Ohren-
schmaus.
Als Einleitung erklärte uns Frau Emmy
Abo, Sopranistin und Dirigentin, dass

die Japaner eine Vorliebe für deutsche
Musik hätten und diese in ihre Sprache
übersetzten. Von dem wundervollen
Klang dieser Lieder konnten wir uns
dann I 1/2 Stunden lang überzeugen.
Unsere alten Volkslieder hören sich
auch aufjapanisch richtig gut an und
da stört es nicht, wenn man kein Wort
versteht. Der Klang des Chores und der
Sopranistin, unterlegt durch eine Quer-
flöte und mit Klavierbegleitung, war un-
beschreiblich gut. Auch ohne Gesang
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Zum Tod von Günter Plümke

hatten wir Freude an Madoka Achiwa
an der Querflöte und Kensei Yamaguchi
am Klavier. Nach jedem Stück schallte
großer Beifall auf, welcher erst nach
mehrmaligem Verbeugen der Akteure
abebbte.
Wir sehen es als Auszeichnung an, dass
man uns im Altenheim mit solch schö-
ner Musik beglückte und freuen uns
schon auf ein Wiedersehen. Vielen herz-
lichen Dank und ein großes Lob an die
Organisation und an alle Akteure.
Ein Beitrag von Frau Dunkel und Frau
Hornschild (beide WG 3).

Emmy Abo Foto: Eric Jonentz

Dieser Artikel erschien in ,,Die Brief-
taube", Hauszeitung Nr. 84 des Ernst-
Hoppe-Hauses, betreut von Florian Os-
wald. Wr dankenfi)r die Genehmigung
zum Abdruck.
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lenhaupt, der
viele Jahre im
Sakrower
Kirchweg
lebte, Günter
Plümke 1982

ein Denkmal.
Dort heißt es:

Günter Plümke Quelle: Privat

,,Am Himmelfahrtstag macht Bauer
Plümke und sein Hans einen Ausflug
nach Schwanenwerder." Und weiter:

,,IJnd zu Hause? Da kräht der Hahn es

auf dem Mist, dass Bauer Plümke nicht
zu Hause ist." Die leichte Verfremdung
der von Kurt Mühlenhaupt verwende-
ten Figur zollt der dichterischen Frei-
heit Tribut.
Mit seiner Arbeit und seiner Person re-
präsentierte Günter Plümke die Tradi-
tion bäuerlichen Lebenserwerbs in all
seinen Facetten. Auch deshalb werden
wir sein Andenken bewahren.

ern fort.
So mancher Kladower und
manche Kladowerin fand den
Weg zu ihm, von Gürtelrose
oder ähnlichem geplagt. Ihnen
half Günter Plümke in seiner
unverwechselbaren Art. Mit
ihm geht auch diese Möglich-
keit der Behandlung auf alther-
gebrachte und bewährte Weise

vorüber.
In seinem Kinderbuch,,Die lu-
stige Tierschau von Kladau" Günter plümke bei der Feldarbeit Foto: Rainer Nitsch

Mit Günter Plümke starb der letzte Kla-
dower Landwirt, den man noch bei der
Arbeit auf Feld und Wiese sehen konn-
te. Das ist aber nicht der einzige Grund,
warum es wichtig ist, sich an ihn zu er-

innern und sein Andenken zu bewah-
ren. Am 13.11.1927 geboren, starb er

am 28.5.2002 mit 74 lahren. Er be-
wohnte und bewirtschaftete mit seiner
Frau Margarete geb. Brüning den alten
Brüningschen Bauernhof, der zu den

renommierten Höfen im Dorf Kladow
gehörte, die rund um den Kirchanger
gebaut wurden.
Viele Kladower erinnern sich noch an

nicht allzu ferne Zeiten, als sie frische
Milch von den Stallkühen Bauer
Plümkes holen konnten. Man konnte ihn
auf den Kladower Feldern mit seinem
Traktor die Runde ziehen sehen. 38 Jah-

re engagierte er sich in der Kirchenge-
meinde Kladow als Mitglied des Ge-
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind

Kladower Straße 26

Große Auswahl von
. Beet-, Edel- und Klettenosen in über 100 Sorten, darunter

viele Englische- und Duftrosen, mit original Züchteretikett,
bei uns im 4 I Container gewachsen.

. Große Dahlienkübet zum Auspflanzen im Garten oder flir die Tenasse.

. Bee! und Balkonpflanzen fürdie Herbstsaison:
arialaaiiHamhan rrintarhara Qaran

Chrysanthemen, Silberpflanzen, Ericen.

. Erdbeerpflanzen'Senga Sengana', kräftige Pflanzen im 9 cm Topf.

'Küchenkräuter

i4469 potsdam- ' Zmmerpflanzen:.
Unsere Spezialität - Duftalpenveilchen,

Sacrow große Pflanzen mil vielen Knospen.

rer. + Fax.:0331.50 38 64 ' !iffii[fij#]?1;:lt#,?Hiti!;ä[äJ,iffiläi3:l
[l1i:tn?ilil?ffiyJ[#;u' 
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Wr haben täglich für Sie geöffnet und heraten Sie fachgerecht !
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Die Entwicklung der modernen Malerei in Deutschland
Teil 2

Gerd Umlauf

Trcffp"nk+e.llerbst 2OO2 29

Außerhalb Frankreichs hat der Impres-
sionismus, franz.,,Eindruck", zwat
Anhänger gefunden, sich aber nirgends
ganz einheitlich durchgesetzt. In
Deutschland vertreten Max Liebermann
(1847-1935) in seinen mittleren und
späteren Gemälden, ferner der frühe
Lovis Corinth (1858-1925), vor allem
aber Max Slevogt ( 1868- 1932) ein dem
französischen Impressionismus ver-
wandtes Kunstwollen.
Seit 1898 die ,,Berliner Secession" in
einem Pavillon im Garten des ,,Theater
des Westens" gegründet worden war,
begann in Berlin und bald darauf auch

im übrigen Deutschland der Einzug der
modernen Malerei. Nattirlich waren die
ersten Kritiken gar nicht schmeichel-
haft. Kaiserliche, obere und mittlere
Kreise der neuen deutschen Hauptstadt
gaben sich schockiert über die Darstel-
lung von arrnen Leuten, Hinterhofs-
elend, Schusterwerkstätten und Rüben-
äckern. Gewiss meinte man damals, es

sei alles gut gemacht und sehe stellen-
weise so aus, als ob es auch von Menzel
sein könnte, aber es hatte eine,,Tendenz
nach unten". Wenige Jahre später, als
in sozialer Verantwortung stehende

Künstler, wie Heinrich Zille oder Kä-
the Kollwitz, ihre Darstellungen einfa-
chen täglichen Lebens zeigten, wurden
sie von den selben oberen Kreisen als

,,Rinnstein-Kunst" bezeichnet. Auch
Kaiser Wilhelm II. grollte, doch einen

Ein Meister des Expressionismus
Monsunstimmung in Palau
Max Pechstein (1881 - 1955)

wohlhabende Stellmachermeister hervor.

Der Großvater Friedrich Wilhelm Buch-
holz heiratete 1880 Henriette Kleßen aus

Cladow. Der Vater von Marie Buchholz,
Friedrich Carl Buchholz, arbeitete im
Sakrower Kirchweg als Tischlermeister.

Das in Ktirze, wie die Familie Buchholz
nach Kladow kam.
Marie Buchholz war eine Fundgrube,
wenn es um geschichtliche Ereignisse
oder um Geschichten der beteiligten Men-
schen ging. Durch ihre Bereitschaft und
das uns entgegengebrachte Vertrauen
konnten wir so einen Grundstock für un-

sere weiteren Forschungen rund um
Kladow bilden. Dabei erstaunte den Zu-
hörer immer wieder ihre detailgenaue
Erinnerung an viele Ereignisse, die auch

ihr eigenes Leben geprägt haben. An vie-
len unserer Veranstaltungen war sie be-
teiligt, manchmal auch durch eigene Bei-
träge. In den letzen ltlzJahrenkonnte sie

nicht mehr dabei sein, wenn es darum
ging, Geschichten über Kladow zu erzäh-

len und zu hören.

Wir sind froh und dankbar, Marie Buch-
holz kennen und schätzen gelemt ntha-
ben. Wir werden immer wieder an vielen
Stellen unserer Arbeit im Archiv der
Werkstatt Geschichte auf ihrenNamen als

unsere Quelle stoßen.

In diesem Sinne wird das, was sie uns ge-

geben hat, weiterleben und anderen Ge-
nerationen helfen zu verstehen, wie
Kladow und die hier ansässigen Men-
schen sich im Laufe der Zeit entwickelt
haben.

Jonsru ltrqsheer-
die transparente

§ensation
Der modische
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Zum Tod von Marie Buchholz Bildersturm wie Hitler 35 Jahre später
(siehe: Entartete Kunst) veranstaltete er

nicht. ,,Seine Majestät" wollte die ,,Mo-
dernen" nur zur Ordnung rufen, aus der
Tiefe zur Höhe, vom Kleinen zum Gro-
ßen, und das hieß bei ihm eben: Monu-
mentalität! Kunst sollte das ,,Hehre"
wollen, das über den Gipfeln Thronen-
de, nicht das Kleinc und Gemeine.
Dennoch gelang es ab 1905-07 mehr
und mehr Künstlern in Deutschland

,,Moderne" zu werden. Ihre Bilder
drückten fortan eine mehr oder weni-
ger Wirklichkeits-Auflösung der Form
aus, ein gemaltes Bild also nur als Illu-
sion der Wirklichkeit, und immer mehr
kommt es auf den Gehalt des Werks an,

auf seinen Ausdruck, auf die Expressi-
on. Dies geschah l9ll in Berlin unter

dem Begriff ,,Expressionismus". Im
Bereich dieser Stilhaltung finden zu
Gunsten des Ausdrucks Entstellungen
der Naturformen und farbige Über-
steigerungen statt als Merkmale seeli-
scher Erregung.
Diese sollen dem Erlebnis der Er-
scheinungswelt neuen Sinngehalt zu
geben versuchen. Leider sind fiir uns
sehr modern eingestellte Menschen mo-
derne Kunst-Formen noch immer su-

spekt und sehr gewöhnungsbedürftig,
da das Naturprodukt Mensch die Far-
ben, Symbole und Stimmungen der
Natur und des Bio-Kosmos sofort er-

kennen kann, indes die Zeichen und
Ausdrücke der zwar erweiterten, aber

,,künstlichen Welt" in Unkenntnis ver-
bleiben.

Marie Buchholz Foto: Rainer Nitsch

Marie Buchholz ist am 2. Mai 2002 im
Alter von 90 Jahren gestorben.

Sie wurde am25.Marz l9l2 in Cladow
(damals noch mit C geschrieben) als äl-
teste Tochter des Tischlermeisters Fried-

rich Buchholz und seiner Frau Martha
geb. Kanaß geboren. Wir im Kladower
Forum, vor allem in der Gruppe Werk-
statt Geschichte, sind mit Marie Buchholz
in besonderer Weise verbunden. Im Jah-
re 1988 konnte RainerNitsch mit ihrüber
mehrere Monate hinweg zahlreiche Ge-

spräche führen, die uns in die Geschichte
Kladows und der Familie Buchholz ein-
flihrten, wie sie sich aus der Erfahrung
eines langen Lebens in Kladow wider-
spiegelt. Als sie geboren wurde, gab es

noch einen Kaiser in Berlin, in Cladow
predigte Pfarrer Herrmann und Johan-
nes Guthmann baute sein ,"Arkadien" in
Neukladow.
Der Urgroßvater von Marie Buchholz,
Johann Friedrich Buchholz, heiratete
1855 in zweiter Ehe die Cladowerin Ca-
roline Elisabeth Marie Schulze. Die Fa-
milie Buchholz wohnte urspri.inglich in
Charlottenburg. Aus ihr gingen über meh-
rere Generationen angesehene und auch

e' Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsf!ächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
r Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
e Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

aa

rths
und Landschafubau

Tel.: 030 / 36 80 1414
Fax:030 / 36 80 14 18

!!1- Q+r$4rr lr Ulqdavtllll f Ol trlt-r rrr r-La-!-v__w \^^^^, Ä-rrrarlaral rlo

Elite Malerei GmbH
Ausftihrung säimtlicher Malerarbeiten

Andreas lGschwig

Zweigstelle: Süd-West
lrrchenshaße 8
l4{ts9 Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 fli|
Fax (030) 36 m 14 &5
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Rückblick auf ,,Literatur in KIadow"
in der ersten Jahreshälfte

Andreas Kuhnow

areffp^nk+. !:lerbs+ 2OO2 27

Ein Buch emsten Inhaltes hatte der er-
ste Literaturkreisabend dieses Jahres
Anfang April zum Thema. ,,Erde und
Asche" des afghanischen Autors Atiq
Rahimi regte die Teilnehmer zum Nach-
denken über den Krieg in Afghanistan
an. Auch wenn diese Parabel nt Zeiten
des Krieges mit Moskau handelt, war
ein gutes Einfühlen durch die aktuellen
Bilder in den Medien möglich. Verstärkt
wurde dies durch die bildreiche und
Atmosphäre schaffende Sprache; die die
Teilnehmer anrührte und über Krieg, das
Leid und das Leiden der Menschen am
Krieg an sich nachdenken und reden

fahrten oder anderen Wochenendaus-
flüglern insbesondere aus Berlin. So

wurden im nahegelegenen Schloss Pa-

retzan guten Wochenenden in den 20er
Jahren bis zu 1000 Besucher gezählt.
So war es auch gerade das besser be-

tuchte Berliner Publikum, welches der
Caf6-Besitzer Schomburg bevorzugte.
Den Ketzinem soll er sogar Geld gege-

ben haben, damit sie nicht bei ihm die
Tische belegten, sondern gegenüber in
die Kneipe einkehren mochten. Der
Andrang von auswärtigen Besuchern
war mitunter so stark, dass die Reihe
der parkenden Autos noch bei uns vor

Künstlerpostkarte von Otto Kermbach

Quelle: Ursula Stieger

dem Haus vorbei ging (ca. 200 m ent-
fernt), obwohl das Caf6 über einen ei-
genen Parkplatz verfiigte und auch vor
dem Krieg längst nicht so viele Autos
auf den Straßen verkehrten wie heute.

In Ergänzung dieses Beitrags soll die
Person Otto Kermbach etwas nriher be-

trachtet werden.

Otto Kermbach, geboren am 29.3.i,882
in Berlin und gestorben am 17.6.1960
ebenfalls in Berlin, prrigte mit seinem

vielseitigen musikalischen Talent über
50 Jahre Berliner Musikgeschichte, zu-
mindest gemessen an seiner Populari-
trit bei der Berliner Bevölkerung. Mit
seinem Orchester spielte er ,,In den Zel-
ten", in ,,Krolls Garten", im,,HausVa-
terland", im Zoologischen Garten und
bei zahlreichen Brillen. Vor allem begei-
sterte er durch seine Auftritte mit
altberliner Melodien, die er damit dem

Vergessen entriss. Viele davon würden
wir ohne ihn gar nicht kennen. Beim
Sechs-Tage-Rennen im alten Berliner
Sportpalast spielte er auch den Walzer

,,Wiener Praterleben", aus dem durch
den Jubel der Besucher bald der ,, Sport-
palast-Walzer" wurde. In der Berliner-
Funkstunde lief seine Sendung ,,Olle
Kamellen" über 2000 mal. Schellack-
platten mit Aufnahmen seines Orche-
sters besitzen heute hohen Sammler-
wert. In vielen Tonfilmen wirkte er mu-
sikalis ch mit. Otto Kermbach bekam von

der Stadt Berlin ein Ehrengrab aufdem
Stridtischen Waldfriedhof in Berlin-
Dahlem, Hüttenweg.

Andreas Kunow liest vor Foto: Hanne Ritter

ließ. Beeindruckend ist
auch, dass das Gesche-
hen zu weiten Teilen in
Form eines inneren Mo-
nologs abläuft. Hierbei
werden Themen wie
Familie, Ehre und Mo-
ral angesprochen; aller-
dings verständlicher-
weise vor dem Hinter-
grund einer anderen
Kultur als der unseren.
Dies ließ die Teilnehmer
auch darüber ins Ge-
spräch kommen, welche

Krankheiten vorbeugen . Beschwerden lindemr-/)

#,i§l*T:ffiff':äIä @-/
Seminare ftir Reiki I + ll, regelmäßige lnformationsabende

R€IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 64 70
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Im Heft Frühjahr 2002 veröffentlichten
wir einen Beitrag vonAlbert Jahn ,,Er-
innerungen an Erich Carow", in dem
er erwähnte, dass erftir den bekannten
Orchesterleiter Otto Kermbach neben

dem ,,Haus Carow am See" in Gatow

Bildpostkarte um 1930

In meiner Heimatstadt Ketzin existier-
ten noch nach dem Zweiten Weltkrieg
drei große Säle, die jeweils zu unter-
schiedlichen Gasthäusern gehörten. Vie-
len alten Ketzinern ist noch der,,Tanz
in drei Sälen" ein Begriff; hierbei fan-
den zeitgleich in allen drei Sälen Tanz-
veranstaltungen statt und man konnte
von einem zum anderen Saal wandeln.
Vor dem Krieg spielte im Biergarten

Ir.ffp^nk't. lle'"bs+ 2OO2 39

Erinnerungen an Otto Kermbach
Andreas Lauterberg

hle a. lhaiitod tc!"awlaq., n bih (ttawl) 7"t. 247

ein Sommerhaus errichtete. Das wieder-
um weckte beiAndreas Lauterberg Er-
innerungen an Erzrihlungen von alten
Ketzinern über Otto Kermbach, und er
überlie/3 uns darauJhin folgenden Bei-
trag:

Quelle : Andreas Lauterberg

oder im Saal des ,,Cafö und Conditorei
Schomburg" Otto Kermbach und sorg-

te regelmäßig für ein volles Haus. Da
der Besitzer Otto Schomburg mit Otto
Kermbach verwandt war (Vetter), konn-
te er ihn regelmäßig zuAuftritten in sei-
nem Cafe gewinnen.
Ketzin war damals ein sehr bekanntes

Anglerparadies, beliebter Anlaufpunkt
fiir Wasserwanderer, Ziel v on Dampfer-

Plls-tsausparen - extra Vorteile

- keinc (iebiihrcn aulSer Ahschlul3gebühr

- niedrige [estzinscn fiir lhr Darlehcn

- flcxible Veflragsgesttltung

Vertrauensmann: t,

Dirk Hagmeister 
l

030 / 365 64 30

Kiadower Damm 3i0A
14089 Berlin

Sprechzeiten nach Vereinbarung
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Haushaltswaren - Geschenkartikel - Gartenartikel - Gartenmöbel - Eisenwaren - Werkzeuge -

Bevor Sie woanders lange suchen:

FROI{B€RG hat's
Uber 50 Jahre im Kladower Ortskern

Sakrower Landstrasse 5-7
Telefon 365 59 64

. Eigener Lieferservice . Rasenmäherreparaturen

. Fachberatung . Ersatzteilbeschaffung

. Kundenparkplätze . Schlüsseldienst

wir kümmern uns darum!
Haben Sie schon unsere KUNDEN-SERVICE-KARTE mit 3% Sofortpreisvorteil?
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Merkwürdiges innerhalb der Gemeindegrenzen
von Kladow
Rainer Nifsch

In den Treffpunkten Sommer 2002 er-
schien der Artikel ,,Die wundersamen
Veränderungen der Gemeindegr enzen
Kladows". Es wurde darauf hingewie-
sen, dass die Gemeindegrenzen
Kladows im Laufe der letzten Jahrzehn-
te mehrfach verändert wurden. Mit je-
der Veränderung ,,schrumpfte" die Flä-
che, die der Ort Kladow einnimmt, wei-
ter. Erwähnt wurde auch die Tatsache,
dass die Siedlung Wochenend-West nun
zwar ztJm Ortsteil Kladow gehört, das
neu bebaute Flugplatzgelände auf der
anderen Seite des Ritterfelddamms als

,,Landstadt Gatow" dem Gemeinde-
gebiet Gatows zugeschlagen wurde.
Doch damit nicht genug der Merkwür-
digkeiten. Schräg gegenüber dem
Haupteingang zur General-Steinhoff-
Kaseme liegt ein stark frequentierter
Campingplatz, der sich,,Campingplatz

Berlin-Gatow" nennt, obwohl er eindeu-
tig auf Kladower Gemeindegebiet liegt.
Auf dieser Seite des Kladower Damms
bildet erst der Breitehomweg runter zur
Havel die Grenze. Nun kann einge-
wandt werden, dass der Name ,,Cam-
pingplatz Kladow" bereits an den Platz
am Ende des Krampnitzer Wegs verge-
ben ist. Außerdem liegt ja auch nicht
jedes Hotel, das sich,,Hotel Warschau"
nennt, in Polen.
Oder liegt es daran, dass mit dem Na-
men ,,Kladow" weniger gut geworben
werden kann? Vermutlich lassen sich
die eigentlichen Gründe aber darin fin-
den, dass die Besucher des Camping-
platzes durch Gatow fahren, aber nicht
bis in den Ort Kladow vordringen. Es
gibt keinen Grund, diese Namensge-
bung zu dramatisieren. Aber bemer-
kenswert sind solche Vorgänge schon.

Eingang zum Campingplatz Berlin-Gatow Foto: Rainer Nitsch

AIles für Haus, Küche, Garten und Freizeit
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23. Dorfgeschichtliche Wanderung
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Das Rittergut Gross
Glienicke
§puren der Ribbecks,

ldts und Wollanks

den 19. Oktobern
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Vorstellung bei uns von Ehre und Eh-
renrettung vorherrscht.
Eher makaber empfanden einige Teil-
nehmer den Inhalt des Buches, das An-
fang Juni im Kladower Kultur Garten
zu hören war. Wie dem Anschlag nJ ent-
nehmen war, wurde,,Musk" des Autors
Percy Kemp gelesen. Die Geschichte
eines Mannes, der deshalb mit dem Le-
ben abschließt, weil die Zusammenset-
zung seines Eau de Toilette vom Her-
steller geändert wird, wodurch Mon-
sieur Emes Ausstrahlung merklich
nachlässt. Das Makabre - so hatte ich
den Eindruck - wurde aber überwie-
gend nicht negativ empfunden. Viel-
mehr konnte man sich dem Witz dieses
tragikomischen Buches hingeben, was
hin und wieder durch - wenn auch ver-
haltenes - Lachen zum Ausdruck ge-
bracht wurde. Einige fühlten sich an

Ir eff p u^k+ e ll e rb s+ 2OO 2 4l

Detlef Becker
Tct (0 33 22l- 20 28 93

beckerdebeka@aol.com

Die Rentenreform!
Gut beraten:

Uersichern Bausparen

[nnette Yester
Tcl:(0 30) 366 05 {l
lnnctlcYrstcr@ aol.con

Patrick Süskinds,,Parfüm" erinnert.
Zw ei Yeranstaltungen untersch i edl i -
chen, dem Ort angemessenen Inhaltes,
von denen ich den Eindruck hatte, dass
sie den Teilnehmem gefallen haben. Mir
haben sie bei der Vorbereitung und
Durchfi.ihrung viel Spaß gemacht.
Der nächste Literaturabend wird am
Donnerstag, dem 29. August 2002, in
tleu Räurrrcn der General-Steinhoff-
Kaseme stattfinden. Inhalt wird ,,Die
schrecklichen Gärten" von Michel
Quint sein. Die vorherige Lektüre des
Buches ist nicht nötig.
Bei dem darauffolgenden Treffen anr
Donnerstag, dem 28. November 2002,
habe ich vor, einen literarischen
Adventskalender vorzustellen, von dem
ich denke, dass er Jugendliche wie Er-
wachsene gleichermaßen begeistern
kann.

nflilrt
FRISEUR

Sacrower Allee 19
Ecke Hechtsprung

14476 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 (J1) 3 { I 44

Unser Angebot.

Dauerwelle komplett 26,08 €
Waschen, Schneiden,
Fönen 14,83 €
Herren-H aarschnitt
Waschen, Schneiden,
Komplett 13,29 €

Klima-Anlage

Kladower Forum e.U.
Werlistatf Geschichte
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Sakrower Landstraße vor der Havelland Apotheke

öffnet. Beides stellt sicher eine ntsätz-
liche Bereicherung des ,,alten" Orts-
kems dar.

Erwähnenswert sind aber auch Gebäu-
de und Umfeld der Havelland Apothe-
ke. Vor allem die gefiillige Anordnung
von Grün- und B lütenp flanzen trägt zur
Profilierung dieses Teils der Sakrower
Landstraße als,,Flanier- und Einkaufs-
meile" bei.
Erfreulich auch die Renovierung und
denkmalgerechte Sanierung des Post-

Fußgänger, da der
Bürgersteig hier
kaum das ungestörte
Passieren von zwei
sich begegnenden
Personen zuließ.
Durch die Verbreite-
rung des Bürgersteigs
wird nicht nur dieser
Engpass beseitigt,
sondem auch der op-
tische Zugang zum
,,alten" Ortskern erst
ermöglicht. Ein wei-

terer Baustein zur Verbindung derAch-
se Einkaufszentrum und Sakrower
Landstraße.
Der ,,alte" Ortskern beginnt sich - wie
diese Beispiele zeigen - in einer Weise
zu verändem, die seine Attraktivität fiir
Kladower und Besucher stark steigert.
Wenn diese Entwicklung sich fortsetzt
und zugleich der immer noch vorhan-
dene Leerstand von Ladengeschäften
allmählich zurückgeht, muss uns um
diesen ,,LJrkern" des Dorfes nicht ban-
ge sein. Fortsetzungfolgt

Foto: Rainer Nitsch

.MUSIKSCHT]LEI Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht tür Ant?inger und

Fortgeschrittene .ieden AIters

lnstrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

gebäudes, das vor al-
lem im Eingangsbe-
reich noch den Baustil
der dreißiger Jahre
des 20. Jahrhunderts
repräsentiert. Die nun
w i ederherge stel lte
Fassade verbessert
das Ortsbild erheb-
lich.

Zwischen alter Schu-
le und ,,Blumen-
Messow" bestand bis-
her ein Engpass für

IETEEEEE
IE

AnhüeaKutvlow

KladoworDamm 388.'14089 Bcrln

I res41 or lffil 36s 40 37

Belletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Reiseführer und Karten , Taschenbücher .

I{ir besorgen fhnen gern (fast) jedes Buch,
auch Fachlrtseratur, oft innerhalb von 1 Tag
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Villen und Häuser in Kladow - zwischen aufwändiger
Restauration und drohendem Verfall

Ein Spaziergang durch Kladow mit einem besonderen Blick

Teil 3: Noch ein Kapitel Ortskern
Rainer Nifsch

Es gibt mehrere Gründe, sich noch ein-
mal dem Ortskern zuzuwenden. In Teil
2 wurden Ladengeschäfte erwähnt, die
nach der Eröffnung des Einkaufszen-
trums am Kladower Damm dort ein
zweites Geschäft
eröffnet haben.

Dabei wurde z.B.
für das Optiker-
Geschäft Bursche
und Klietsch geäu-

ßert, dass der La-
den in der Sakrow-
er Landstraße
wohl bald zugun-
sten der neuen Ein-
kaufsmöglichkeit
aufgegeben würde.
Das trifft nicht zu.

Wir bedauern,
wenn es durch die-
se vorschnelle Meldung zu Irritationen
gekommen sein sollte. Der Optiker Bur-
sche und Klietsch wird weiter in der
Sakrower Landstraße seinen Kunden
zur Verfügung stehen.

Der zweite Teil dieser Serie entstand im
April 2002. Wer mit offenen Augen
durch unseren Ort geht, wird entdecken,

dass gerade der ,,alteo' Ortskern an der
Sakrower Landstraße inzwischen eine

erfreuliche Entwicklung genommen hat,

wenn wir von dem bereits beschriebe-
nen Leerstand einmal absehen. Gebäu-
de und Umgebung rund um den,,Dorf-
frisör" bieten einen ästhetischen An-
blick, der durch die z.T. Modernisie-

Modellbau in neuen Räumen
Willi Gabel

Fo t o : Mar ion Wo I le n be rg
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sind. Eine mittel-
schwer beschädig-
te Kogge wird auf-
gearbeitet, eine
Segeljacht, viele
Jahre in Verges-
senheit geraten,
steht kurz vor der
Vollendung, ein
Rennboot bedarf
noch einiger Um-
bauten und auch
unsere historische

,,Santa Maria",
Bausatz DDR
1952, ist bald im

Rohbau fertig. Nach den Sommerferi-
en, also im September, wird es wohl
nocli zu einern Stapellauf kommen.
Wir treffen uns jeden ersten und dritten
Mittwoch im Monat, außer an Feierta-
gen, jeweils um l9 Uhr in unseren neu-
en Räumen, Block 17, ehemals Deut-
sche Kantine.
Wenn Sie Lust haben, oder nur neugie-
rig sind, schauen Sie doch mal vorbei.

Haben Sie Fragen, so rufen Sie doch
bitte an: Willi Cabel 030 I 364 30 554.

Sakrower Landstraße - vor dem Dorflrisör Foto: Rainer Nitsclz

rung. aber ortsangepasste Gestaltung
der Häuser und die gärtnerisch angeleg-

ten Grünflächen erreicht wird. Mit der
Veränderung der Ecke Sakrower Land-
straße und Krampnitzer Weg ist damit
dieser Teil zu einem Schmuckstück des

Ortes geworden. In das Haus hinter dem

,,Dorffrisör" ist bereits die ,,Kinder-
Uni" eingezogen. Dort, wo ehemals das

Geschäft Drospa war, wird demnächst
das italienische Restaurant,,Alberto" er-

Fräsarbeiten

Nachdem der Umzug gut überstanden
rst, können wir Modellbauer uns auch
wieder llnseren Modellen zuu'endcn.
Die neue Modellbauwerkstatt ist geräu-
miger und bietet fast alle Möglichkeiten.
Eine Werkbank, Länge 4 Meter, wird
ztr Zeit eingerichtet. Auf ihr werden
eine Bohrmaschine, elektrische Laub-
säge, Drechselbank und Fräse fest in-
stalliert. Außerdem ist genügend Platz
für ein kleines Elektroniklabor mit
Oszilloskop, diversen Messgeräten usw
Zrtr Zeit herrscht ein reges Treiben, da
viele Modelle gleichzeitig in Arbeit

Arbeitskreis Mod e.llbau
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SCHNEIDER
GartenBaumschule

. ./te tnitte Owr()

verbindet alte und moderne Architek-
tur. Besucherfeindlichkeit kann man
dem Künstler gewiss nicht nachsagen.

Schmunzelnd erwähnt er, dass noch drei
Jahre nach dem Erwerb und der Um-
widmung seines Grundstücks Kladower
Frauen mit Waschkörben voll Plätt-
wäsche bei ihm erschienen, weil hier
zuvor eine öffentliche Mangel gestan-

den hatte. Dennoch runzelt er die Stirn,
als er von den Plänen des Bezirksamtes
hört, einen Spazierweg durch die Gär-
ten hinter den Bauernhöfen zu legen. Er
gibt zu bedenken, dass er für seine Ar-
beit schöpferische Konzentration und
Stille benötige. Herr Göllner vom Be-
zirksamt Spandau versichert, dass die-
se Planungen nur erst angedacht und
noch keineswegs zum Projektstadium
gediehen seien. In der Tat, man hat die
Grundsttickseigentümer noch nicht ge-

fragt, und deren Begeisterung hält sich
augenscheinlich in Grenzen. So verlok-
kend ein Spaziergang durch die zeitlo-
se Gartenidylle auch erscheinen mag,

ein öffentlicher Weg könnte womöglich
gerade das zerstören, was es hier zu
bewahren gibt.

W,
Arbeitenrohlfahrt
Kreisverband
Spandau e.V.

Unsere Einrichtung
,,Ta gespfl ege-Tagesbetreu un g'6

finden Sie

im

Wohnpfl egezentrum H ohen gatow
Haus 6 , Waldschluchtpfad2T,

14089 Berlin

Wir betreuen lhre Angehörigen.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie!
Tel.: 368 01374 - Fax 368 013'15

Leiterin Frau Jaschob

.*'l*,ry!-llr,F
Hausmeister-Servive - Rohrreinigung

Laubsack EUR 2,08 incl. Abholung

Entsorgung von Sträuchern, Asten,
Stammholz und Gras
winterdienst. 

Ter.:01721323 69 13
Frrma Laubsch
Rudolf-Breits cheid-Str. 93
14612 Falkensee

Medirinischs Qi und Meditation
trl..lizirt

rnit Qi

ltls zt1

Qi Gt>np ist unaLLängig v«rn
I)ic I IhrrnEcn unterstiitzerr

lcic[rt ..1".r.rr.
v()rl
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des Bauerngutes, das sich seit fünf oder
sechs Generationen im Familienbesitz
befindet und verrät uns auch, dass die
Erhaltung und Pflege der denkmalge-
schützten Bauten heute eine beträchtli-
che finanzielle Belastung bedeutet. Das

Bauernhaus trägt die Jahreszahl 1893,
aber die Landwirtschaft wurde endgül-
tig 1997 aufgegeben, und die beiden
kleinen blonden Mädchen in Jeans, die
unsere Besucherschar neugierig mit
großen Augen betrachten, werden si-
cherlich keine Bäuerinnen mehr sein.
Zum Abschluss ein Besuch im Garten
des Bildhauers Volkmar Haase, dessen

Metallskulpturen wohl jedem Kladower
bekannt sind. Der Giebel seines Ate-
liers, integriert in den alten,,Ausspann'o
des ehemaligen Gasthofes,,Helgoland",

- Apfulbäume in allenVariationen (Büsche,

Spaliere, Ha lbsG mme, Hochstämme)
- Apfelsorten-Ausstellung
- Neue,sowie älte,regionaltypische . ,:,

Apfelsorten aus eigener Anzucht

Wir geben lhnen gerne lnformationen und
Tips zu Sorten, Schniftmassnahnen,
Standortansprüchen, Pflanzenschutr und
Pflanzungen.

Wir freuen uns auf |hren Besuch!

Verl. Uferpromenade 7{ 14089 Berlin

neider.defon 030/ 368 92 80 fax 030/ 368 928 2



rsffiLocHRU[,":J
INHRB€ß: HU1US STRHN

HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
.. uorum uns so vtelo ompfohlen:

.8ufmoß und Borotung, .Pertekte Hü<henmontoge durch
ouch bei lhnon zu House. ertohrarp Tischler.

. Dotoilliertes, Übenichtliches ffngobot . Hoordiniorung oller Flrboiten mit
por Plonungscomputer. Termir}coronHe.

. Huf tllunsch Übemohme oller erfor- . O$imole ßetreuung ouch noch
derliöen Gewerka. dem Houf.

Itiliele
KUCHEN

a331 6047I.IJ I LH€ I.MSTßRSS€ 3-4
I3595 ß€ßLIN.SPRNDRU
ur.uu. kuochenstud iolochou.de kortonlosc

Porkmögllchkolt

. Longjöhrige Bronchonorfohrung in
der Plonung prfekrar €inboukü<hen.
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demAuto durch
die vielbefah-
rene Sakrower
Landstraße
schlängelt, der
dürfte kaum ah-

nen, dass hinter
den Häusern,
nur einen stein-
wurf entfernt,
ein anderes,
ländliches Kla-
dowderVergan-
genheit noch le-
bendig ist, auch

wenn die Zeiten
landwirtschaft-
licher Nutzung
und der Vieh-
haltung vorüber
sind.

Arbeitskreis l=oto grafie.

Hans Huschke
öffnet freund-
l:^L ^^:-^.r^,.-lrLtl J!lllu I ul u

und lässt uns
durch die ehe-
malige Scheu-
ne, die jetzt als
Bootsschuppen
dient, in seinen
Garten eintre-
ten.

Er erzählt von
der Geschichte

Auf Reisen
Stefan Malm

Wie jedes Jahr sind wir
auch diesmal für drei
Tage verreist. Nach sorg-
ftiltiger Planung und Or-
ganisation durch unseren
bewährten,,Reiseleiter"
Martin Winkel landeten
wir im,,Naturpark Ucker-
märkische Seen" in einem
empfehlenswerten Hotel
rnit dem Namen ,,Wald-
haus Grünheide". Das
steht ganz in derNähe der
Stadt Lychen mitten im
Wald' Leider ist nur die An der Stadtmauer von Lychen Foto: Brigiue schmidt
Hälfte des Arbeitskreises
mitgefahren, die andere Hälfte war ver- Umkreis von 25 km von unserem Hotel
hindert. Auf Martin Winkel mussten wir Zielewie:Alt Globzow mit Stechlinsee,
bedingt durch Krankheit auch verzich- Carwitz mit Fallada-Haus, Klostemri-
ten. Schade. ne und Ort Himmelpfort, Stadtkirche zu
Auf dem Foto stehen wir an der alten Fürstenberg, erbaut von Schinkel-
Stadtmauer von Lychen. Es fehlen noch schüler Buttel, welcher sehr gelungen
vier Teilnehmer auf dem Bild, die ent- eine kreuzfürmige gotische Backstein-
weder noch nicht eingetroffen waren kirche mit einer inneren romanischen
oder selbst schon fotografiert haben. Basilika verband, und vieles mehr.
Eine neue Umgebung verflihrt manchen Fotografien der Reise werden am Sonn-
sofort, auf Motivsuche zu gehen. An- abend, dem 14.09.2002 ab 10.00 Uhr
dere brauchen eine gewisse Zeit, um anlässlichderjährlichenAusstellungan
sich fotografisch zu akklimatisieren. der Dorfkirche unter der Linde zu se-

WirwarenzuFuß,imAutoundaufdem hen sein.
Dampfer unterwegs und hatten in einem Bis dahin.HofHuschke - die Gruppe im offenen Scheunentor Folo: Renute Eichler

t

,
t
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Damen & Herren

Petra Dombrowski

JUS]ter
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lecomte
LISA (]Ä\,II'IO\E

passpotr&.

K"rl{*t't
TWLAI4S

aaa

s h T

KING'S ROAD
slncE rrrt

Sakrower Landstr. 8, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 365 71 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG
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Cladow auf der Spur I 22. Dortgeschichtliche Wanderung
durch den Ortskern von Kladow

Karl-Heinz Brinkmann

Dem Kladower Ortskern galt die 22.

Dorfgeschichtliche Wanderung des
Kladower Forum, die etwa 60 wissbe-
gierige Teilnehmer und einige Amtsträ-
ger des Bezirks Spandau unter der Lei-
tung von Rainer Nitsch vereinigte. Rai-
ner Nitsch wies auf die Chance hin, den
alten Schwerpunkt des Ortskerns um die
Dorfkirche wiederherzustellen, weil
durch das Cladow Center u.U. eine Ver-
lagerung und leider auch Verödung des

bisherigen Geschäft szentrums zwischen
Ritterfelddamm und Parnemannweg zu
befürchten sei. So könne das Mar-
zahnsche Dreieck mit dem ,,Bürger-
haus" eine Brückenfunktion zwischen
beiden Ortshälften einnehmen, wobei
auch eine Verlegung der großräumigen
BVG-Endhaltestelle zum Einkaufszen-
trum hin zu erwägen wäre.
Der Vorsitzende des Kladower Forum,
Willi Gabel, berichtete über Fortschrit-
te bei der Restaurierung des ,,Bürger-
hauses", über die mühselige Beseiti-
gung des Hausschwamms und andere
zeitaufuendige Arbeiten, die sich ge-

genwärtig noch mehr im Innem des al-
ten Marzahnschen Bauernhauses ab-
spielen.
Der nächste Stopp galt der Remise hin-
ter der alten Dorfschule, wo uns der
Bildhauer und Holzschnitzer Klaus
Elsner eine Besichtigung seinerAtelier-
räume mit interessanten Holzskulp-
turen, bearbeiteten Steinen und Bildern
ermöglichte.
Einen Blick in den Remisengarten des

Kunowschen Grundstücks bot der rück-
wärtige Parkplatz des Bolle-Einkaufs-
zentrums, dazu eine ungewohnte, reiz-
volle Perspektive auf die alte Dorflinde
und die Dachgiebel des Dorfplatzes.
Das Anwesen gehört zu den zehn um
das alte Kirchzentrum gruppierten
Bauerngütern einst wohlhabender
Landwirte, die sich von der herkömm-
lichen Armut des Fischer- und Hirten-
dorfes abhoben. Die hinter den Bauern-
höfen gelegenen Remisengärten haben
gerade durch ihre Abgeschlossenheit
noch heute etwas von dem Charakter
des alten Kladow bewahrt. Wer sich mit

&
Spandau . Neuendorfer Str. 78 + 75 Tel.: 355 035 l0/ll

KUCH[I{STUDI

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

,ä

Wir freuen uns auf Sie!
Zum

Country-Fest am14.09.02
und

großen
Er'söeinessen amO2.11.02

u. 09.11.02
Preis p/P € 10,50 (zzgl. Getränke)
Um Voranmeldung wird gebetenl

6 Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Küche schließt um 22.00 Uhr)

Krampnitzer Weg 11 1-1 17
14089 Berlin-Kladow

Hier werden nicht nur
Camper verwöhntl Unser Shop hat f,ir Sie geöffnet:

Mo - Sa v. 7.00 - '10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiern, Zeitungen u. Zeitschriften

Tel.030/365 17 84

Terrasse
Festsaal für 120 Personen

@ jetzt auch Küchenrenovieru ng
Geräte u. a. von o#t|!n* Dtiere Q-ä

Div. Ausstel I ungsküchen

t
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Zijrge der neuen Technologie in Bezug
auf Trockenbauweise. Zu erwähnen ist
auch ein Fachwerkbau mit Rigipsplat-
tenverarbeitung und Steinwollisolie-
rung.
Er war auch Gutachter flir Bauten bei
gerichtlichen Auseinandersetzungen.
Beim Aufsichtsamt und den Bau-
behörden war er stets gern gesehen, weil
bei ihm immer alles seinen geordneten

Weg ging. Mit seinem natürlichen
Charme, seiner künstlerischen Aus-
strahlung, Spaß und mitreißender Freu-
de an der Arbeit, seiner Kreativität und
besonders der ökologischen und war-
men Bauweise wurde er zu einem er-

folgreichen Architekten. Es gelang ihm,
seine Arbeiten langsam ausklingen zu
lassen, und heute genießt er nach einem
vielseitigen und bewegten Leben mit

nunmehr 92 Jahren in Kladow seinen

Ruhestand.

Mit neuen ldeen ans Werk
Maria Ursula Retzlaff

Nun sind wir schon das zweite Mal in-
nerhalb der Kaserne umgezogen. Bei
dem ersten Umzug war das noch sehr
einfach. Alle Arbeitsgruppen hatten ei-
nen gemeinsamen Raum und alles, was
bei dem jeweiligen Treffen nicht mehr
gebraucht wurde, musste wieder mit
nach Hause genommen werden.
Ganz anders in den letzten Räumen. Da
hatte unser Arbeitskreis einen eigenen
Raum, und da hebt man schnell etwas
auf, was evenfuell mal gebraucht wer-
den könnte.
Bei den letzten Treffen beschäftigten
wir uns nur mit Einpacken, Aussortie-
ren und Entsorgen. Es ist nicht zu fas-
sen, was sich in relativ kurzer Zeit an-
sammelt. Jeder von uns hat die Sachen,
die ihm wichtig erschienen, wieder mit
nach Hause genommen, weil viele
Grundarbeitsmittel wie Pinsel, Farben,
Watte, Holzwolle
und und und in unse-
rem Raum deponiert
wurden.
Was nicht unbedingt
in die neuen Räume
mit musste und nie-
mand haben wollte,
wurde getrennt nach
Materialien entsorgt,

da wir in den neuen Räumen wieder für
mehrere Arbeitsgruppen nur einen
Raum zur Verfügung haben. Nach den
Sommerferien geht es mit neuem Elan
und neuen ldeen wieder los.
Wir treffen uns wie immer jeden 2. und
4. Montag im Monat.
Nach den Ferien ist es Montag, der 26.
August 2002. Auf neue Basteltanten
oder -onkel freuen wir uns immer. Wer
gute Laune und Ideen mitbringt, ist ger-
ne gesehen. Sollte jemand kommen
wollen, der kein Fahrzeug hat, kann sich
nach telefonischer Vereinbarung mit
jemand von uns treffen, weil der Weg
zu den neuen Räumen ziemlich weit ist.

Noch Fragen?
Einfach anrufen:
I. Dworschak 365 1l 70, M. U. Retzlaff
36s 29 03.

Arbeitskreis {iobby Ä^d W.rken
C2
ö

Mittelmeerimmobilien
Spanien

4ae/a:nz ,9*;r;./"
Maklerin

Kladow, Lüdickeweg 9a
oso-36803066

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PC-Grundkurs .Cf
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur M*

EDV-Seruice ( brennen, einscannen und downloads )

Veranstaltu n g von LAN-Spiel en
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Büroservice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M. Breitenbach, Ritterfelddamm 118,14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 80

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

3r
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Vögel gesun-
gen haben,
wenn ich die
Gardinen auf-
zog. Den Tag

brauchte ich
für die Bau-
ten, für Ge-
spräche mit
Bauherren
und Handwer-
kern. Mit im-
mer den sel-
ben Firmen
gab es Bestän-

digkeit in der
Zusammenarbeit, weil diese meine Vor-
gaben und Wünsche kannten und zuver-
lässig ausführten."
Seine letzten Bauwerke zeigen schon

Seit 9O Jahren in Kladow im Familienbesitz
Gutbürgerliche Küche

Räume für Vereine und Festlichkeiten
Im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Spachtel-Stmktur-Wandmalerei

eine künstlerische Leistung dar. Er ktim-
merte sich um jedes Detail, so ließ er

auch Mauern wieder einreißen oder leg-
te hier und da selbst Hand an. Alle von
ihm erbauten Häuser zeigten seine ei-
gene, charakteristische Note ,,im Tessi-

ner Landhausstil" wie er selbst treffend
formulierte. Mit Treppen und Terrassen

aus Natursteinen, die sich meistens bis
in den Eingangsbereich fortsetzten, hat
er jeweils ein wunderschönes Ambien-
te geschaffen. Häufig hat er in ,,Spach-
tel-Struktur-Wandmalerei" die Dielen
selbst gestaltet. Fast immer gehören
schön eingefasste Teiche in herrlich an-
gelegten Gärten zum ktinstlerischen Ge-

samtbild. Stillsitzen und Däumchen dre-
hen konnte er nicht, viele Nächte hat er
zum Tage gemacht. Abends um l0 Uhr
fing die eigentliche Arbeit im Büro erst

an. ,,Dann hatte ich genügend Ruhe,
meine Gedanken festzuhalten. Manch-
mal war ich so gefesselt, dass schon die

Foto: Hanne Ritter
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. Fußbodenbeschichtung. Vollwärmeschutz. Fassadenanstrich. Graffiti Beseitiquno. Kleinauftragsdiens-t. Treppenhausrenovierung
o Anstrich- und Tapezierarbeiten

in Privathaushalten jeglicher Art

Tel.: 030 - 39216 60
Klecks Malerei GmbH Lichtenberg Sickingenstr. 56 . 10553 Berlin . Fax: 030-97 1061 92

o Bad-Sanierung komplett,
inklusive Fliesen-, Maurer- und Malerarbeiten

o lnstallation von Gas- und Heizungsanlagen,
inklusive Wartung

Meisterbetrieb der SHK - Innung Berlin
Reinhard N iegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ARNOW
Sanitär - Heizung

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin (Kladow)

Tel.: 030 I 364 3A 541
Fax:030 136430542

Griech ische Spezia! itäten

Raum für Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Biergarten

SacrowerAllee 50

14476 Groß Glienicke
Tel. 033201 / 3 18 89

/
I(

geschlossen

'12.00-24.00

bis Sa 12.00-15.00

und 17.30-24.00

I
Ill



rückenden Truppen hauptsächlich
Brücken usw bauten. Sehr bald fiel er

durch seine Skizzen und Zeichnungen
auf und bekam sogar Sonderurlaub, um
sein Bild von einer Pontonbrücke für die
Generalitäten zu vervielfültigen.
1945 kam er in russische Kriegs-
gefangenschaft und auch hier wurde
man auf das Talent aufmerksam. Er
durfte als Architekt arbeiten und war
zum Beispiel beim Bau des Fußball-
stadions in Moskau mitverantwortlich
und hatte sogar russische Zivilisten als

Untergebene. Nachdem er das Angebot
ausgeschlagen hatte, für immer in
Russland zu bleiben, ihn zog es wieder
nach Deutschland zurück, landete er
1948 mit einem Kriegsgefangenen-
sammeltransport, als einziger im schik-
ken Anzug, in Frankfurt/Oder.
Durch einen Kriegskameraden kam er

nach Berlin-Spandau, wo er sich nach
zwei Jahren Tätigkeit im renommierten
Baubetrieb Kielmann wieder eine eige-

ne Existenz aufbaute. Nach ersten be-
scheidenen Aufträgen, die aber schon
besonderen Pfiffzeigten, ging es stetig
bergauf. Sein Eigenheim im Haltrich-
weg 3 stand kurz vor der Vollendung,
als im Oktober 1956 durch das Rote
Kreuz endlich die Familienzusammen-
flihrung gelang. Die polnische Militär-
mission hatte eine Rückkehr in seine

Heimat vereitelt, weil er im Krieg den
Rang eines Offiziers bekleidete. Den
Schlüssel zur Ausreise aus Schlesien
bedeutete für die Familie Haus und
Land dem polnischen Staat zu schen-
ken. Frau Poloczek hatte mit ihren bei-
den Söhnen in Polen immer deutsch
gesprochen. Von ihr haben sie auch
deutsch schreiben gelernt, so dass die
Eingliederung hier keine Schwierigkei-
ten bedeutete.
Ende der 50er Jahre, als einige Leute
wieder zu Geld gekommen waren, be-
gann auch für Kurt Poloczek der große

Aufschwung. Durch Empfehlung und

,,Mundpropaganda"
bekam erAufträge in
Dahlem, Zehlendorf.
Lübars - eigentlich
im gesamtcn W'est-

berliner Bereich,
doch der Hauptanteil
seinerArbeiten lag in
Kladow und Groß
Glienicke. Er baute
Stein auf Stein - kein
Fertigbeton. So wa-
ren seine Häuser
auch ihren Preis wert.

Vor den großen Fe-
rien trafsich unsere

Handarbeitsgruppe
wieder am Glie-
nicker See. Obwohl
diesmal Petrus sei-
ne Gießkannen aus-

schüttete, fanden
wir es richtig ge-
mütlich unter unse-

rem großen Regen-
schirm.
Die Hände blieben
auch diesmal nicht

ERIKA PLEDT

Handarbeiten fürs Bürgerhaus
Hanne Ritter

lmmobilienvermittlung
Berlin und Umlond

Trnffp^^k+. llerbst 2OO2 49

Skizze: Willi Gabel

still, denn das Imchen-
fest wirft schon seine
Schatten voraus.
Seit Monaten sind wir
damit beschäftigt, Hand-
arbeiten jeglicherArt für
den Stand des Kladower
Forum e.V. herzustellen.
Der durch Spenden er-
zielte Erlös unserer Ar-
beiten kommt der Re-
staurierung des Bürger-
hauses zugute.

Lönnrotweg l1 d.l4089 
Berlin-Klodow

Telefon: 3 65 54 89
Fox: 3 65 89 28

Arbeitskreis l-l a nd av^b e.ihe.n

Einer der Gärten Foto: Kurt potoczek Jeder Entwurf stellte

DIPLOM-VOLKSW IRTIN
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Ihr
bevorstehender

Abwasseranschluß:
preiswert und

zuverlässig!

c^uf €rdarbeilen
und Abb,^uch
mit Miniba gger^
,nnd Ä4iniradlad.rn!
Uns.nu y'v1irrigerät<:

(Schr,',olsp"*)
neuste Technik
so"ge.n {ür
Schod"-tts t r.inderung

F,^anrk Swajk,o

Clara-Ze-lkin-S+r. 4(, . 14612 T=a|kcr,1se€r

gratis!l

Wir sind spezic,,lisierl
Kei'"
Kein

T.l.fon,
o3322/203A71
+ o30 / 365 27 11

F,nnk+ele.fon'
0172 / 3 90 94 99

+ 0171 / S +q 2277

Te,^mit'tdr*ck!
SreP!

Kampfmittel-
be.rg^ng

Sondi.,,ung
€rdba^ / Abb"-ch

Rohrleitrngsbo,n

ou{ Jhnurn C,t"^nd-
siückl
Jhr Vorteil'
O',+sbesicÄtigung
A,f^ap
Kostenvoronschlog
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Zurn Dorfkrug
lI. J. Eichler

:4

Warme Küche
I{affee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-I{ladow 25
14089 Berlin (Kladow)
T€lefon 565 5f 08

Ir.ffp"nk+.lle.rbst 2OO2 15

Werkstatt G.=chi.ht.
Menschen in Kladow

Ku rt Polo czek, Arch itekt
Hanne Ritter

a
a
a
a
a
a
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a
a
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Kurt Poloczek Foto: Hanne Ritter

,,Ich habe mir das Grundstück angese-
hen, nach der Natur gebaut, zu jedem
Haus den Garten gestaltet", das sagt
Kurt Poloczek, Architekt im Ruhestand.
Die meisten seiner Häuser hat er in
Kladow gebaut und somit hier viele
Straßenbilder entscheidend mitgeprägt.
Seine Wurzeln reichen bis nach Ober-
schlesien. Hier wurde er am 29. Okto-
ber l9l0 im Kreis Oppeln geboren.
Schon sehr früh beschäftigte er sich in
seiner Freizeit mit Zeichnungen und
Skizzen. So war es nur folgerichtig, dass

er nach einer zr,veijährigen Maurerlehre,

in der er praktische Kenntnisse über
sämtliche Bautätigkeiten erworben hat-
te, in Beuthen (Oberschlesien) Architek-
tur studierte. Gleich nach dem Studium
hat er sich mit einem Baugeschäft selb-
ständig gemacht; und schon vor der
Hochzeit wm sein erstes Eigenheim fertig.
Doch bald sollten seine Hoffnungen und
Pläne durchlreuzt und beendet werden.
Ende August 1939 wurde er eingezo-
gen, der 2. Weltkrieg begann. Kurt
musste am Polenfeldzug teilnehmen,
anschließend wurde er nach Frankreich
geschickt und danach kam Russland. Er
war bei den Pionieren, die für die nach-

Y"*#*H Schreibwaren
,^tr-ffi
fh§X(, hat einfach alles!

- 'ifitotopien A4lA3
* Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Büroartikel jeder Art
-»- Faxservice u. Telefonkarten

-> Langnese Eis
Sakrower Landstr. 65. 14089 Berlin Kladow

Fax+Tel.: 36 80 13 33o..*n

Klavierunterricht in Kladow
bei zwei netten und erfahrenen Lehrerinnen

- interessant
- lebendig
- anspruchsvoll

für kleine und große Anfiinger
und frir Fortgeschrittene !

(auch Erwachsene)
Ein€ kostenlose Probestunde können Sie vembreden unter

Tel. 341 63 62 oder Tel. 365 44 6

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.: 017715 68 75 99
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Tagesfahrt zum Finowkanal
Anne Kostrzewa

Foto: Rainer Nitsch

hafen der Schleuse Ebers-
walde (Baujahr l83l) ver-
lief über die Schleuse
Ragöse (per Staken) zur
Schleuse Stecher (per
Pferd/Treideln) zurück
zum Ausgangspunkt. Mit
Kaffee und Kuchen erleb-
ten wir während der Fahrt
die alten Schifffahrtstech-
niken. Nach vier Stunden
Fahrt auf dem Finowkanal
ging es über die Autobahn
wieder zurück.

Treidelfahrt auf dem Finowkanal

Das diesjährige Ausflugsziel des Kla-
dower Forum führte uns an den Finow-
kanal * die älteste, nutzungsf?ihige,
künstliche Wasserstraße Deutschlands.
Wir fuhren über die Autobahn in Rich-
tung Bemau. Dort unternahmen wir ei-
nen Spaziergang entlang der alten Stadt-
mauer. Anschließend fuhren wir über
eine der typischen Alleen der Mark
Brandenburg in den kleinen Ort Freu-
denberg. Im größten Holzblockhaus
Deutschlands - dem Gasthaus ,,Am
Weiher" - begrüßte uns tlie Wirtin niii
freundlichen Worten. Hier nahmen wir
ein Mittagessen ein. Gestärkt ging un-
sere Busfahrt durch mehrere Dörfer
nach Eberswalde zur Schleuse am Fi-
nowkanal. Dort wartete schon der
Schleppkahn ,,Anneliese" auf uns. Es
handelte sich um einen original
Finowmaßkahn (Baujahr 1906). Das
dazugehörige Stoßboot ,,Ihna" war aus

dem Jahre 1936. Die Fahrt vom Ober-

o el
Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEvAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - lruchtanlagen
Beratung - Planung - Ausführung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße 18

365 s2 62
Fax 36 80 2231

AUGENOPIIK IM

Ctaffiw
Modeme Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde Sehhilfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm 2

14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Alle Kassen

L
\

im Kladower Forum
Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 31.08.2002
Samstas 78 0q )OO)--o --
Samstag 26.10.2002
Samstag 23.11.2002
jeweils 19.00 Uhr

Havelkrug Gatower Straße
Info:

Peter Engelmann
Tel: 365 16 62

,,Gut Holz"

\



52 lreffpunk+e. llerbst 2OO2

I

nes Drempels ist sehr aufivendig, weil
dafür das übrige Gebälk abgestützt und
nach Möglichkeit dafür auch entlastet
werden muss.

3. Sanierung des Daches
Diese Maßnahmen werden kostengün-
stig durchgeführt von der Berufsfach-
schule für Bauhandwerker an der
Knobelsdorffschule OSZ Bautechnik.
Nattirlich muss fi.ir diese Baumaßnah-
me auch eine genehmigungspflichtige
Baustelle eingerichtet werden (Aufstel-
len von nvei Bauwagen flir Auszubil-
dende und Meister und ein WC-Wa-
gen mitAnschluss). Dafür ist die Frisch-
wasserzufuhr bereits vorhanden. Für
den Anschluss an das Kanalisationsnetz
liegt das Angebot inzwischen vor, der
Auftrag wird demnächst erteilt.
Auf eine Winterbauhalle, die das ganze

Hausumgibt, wird
nicht verzichtet
werden können.
Ein Kostenvoran-
schlag für diesen
Bauabschnitt liegt
bereits vor. Wir
sind zuversicht-
lich, auch diesen
Auftrag schon bald
vergeben zu kön-
nen und bitten Sie,
das durch Spenden
zu ermöglichen.
Unser Aufruf in
der letzten Ausga-
be derTreffpunkte,
mit dem beigeleg-
ten Überweisungs-

IreffVunk+e llelbsl 2OO2 13

schein Ihre Spende auf unser Sonder-
konto Bürgerhaus zu überweisen, hat
bereits im ersten Anlauf ein respekta-
bles Ergebnis gebracht. Neben zahlrei-
chen kleinen und mittleren Beträgen,
konnten wir eine Einzelspende von
2500 Euro verbuchen. Unsere Freude
und Dankbarkeit können Sie sich vor-
stellen. Gleichzeitig sehen wir uns in
unserer mühevollen Arbeit ermutigt.
Um den nächsten Bauabschnitt finan-
ziell abzusichern, sind wir auf weitere
Zuwendungen angewiesen. Verwenden
Sie bitte den Überweisungsschein, den
Sie auch in dieser Ausgabe der Treff-
punkte finden.

Nebenbei bleiben wir bemüht, fi.ir un-
ser Vorhaben zusätzliche Geldquellen
zu erschließen.

fRÜHSTÜcf
WARME rÜcrye

(NrrEE'rucHEry-§/,s
.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öffirungszeiten
Mo - So 9.00 LIhr

Wo trifft sich jung und alt?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 366A

i^ C/offt
14089 Berlin Kladow

o 36s5996

»

bis zum Absacker

«Biflrocm

Öffnungszeiten

Wrfreuen uns aaf lhren Besuch

l!ür'§{"
Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
sa. g0o _ 1400 uhr

Giahi Zurinner l(rampnilzer Weg 2a
14089 Berlin (l(ladowl tf osorgog oB2 36

I

SMART INTERNET SOLUTIONS

f h r Profi- Internet-Auftritt
für nur € 49O,- I 20 Seiten - 3O Bilder

UBMG GmbH . Martin Graff
Unternehmensberatung

Internetpräsenz

Alt Kladow 13 . 14089 Berlin
Tel. 0 30 / 36 4137 46 Email: info@ubmg.net
Fax 0 30 / 36 4137 47 http:l/www.ubmg.net

Tö
Eß=xE

ftamdlishe §älon für die ganze FamilieI
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Was ist los in Kladow?
Veranstaltunsen rund um den Dorfolatz

und darüber h"inaus (eine kleine Aü§wahl)

Gemeindehaus der ev. Kirche Kladow
Kladower Damm 369
Jeden Mittwoch v. 15.00 bis 18.00 Uhr
"Offener Kirchgarten"

Jeden 3. Mittwoch im Monat von 18.30 bis 19.00 Uhr: Orselmusik in der
Kladower Dorfkirche an der historischen Ludwig Gesell-Org"el aus dem Jahre 1865

Schilfdachkapelle Jeden 2. Freitag im Monat "Kirchenkneipe"

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Sonntag, 18.08. um 11.00 Uhr: "fJntern Linden" Kleine Oper Zehlendorf

Sonntag, 25.08. um 11.00 Uhr: Rosen liir Goethe, ein Konzert zu Goethes
Geburtstag

Samstag, 31.08. v. 13.00-18.00 Uhr: Tag der offenen Tür

sonntagn08.0e.um11.00uhr:5"1-nf*lffi,ili".§?f,ä.#**arbeitmit

Sonntag, 22.0e. um 11.00 Uhr: 
Kni[3tni,|;"ti:r,Ug,§usanne 

Muhlack liest aus

Theodor Fontahe lmit Harfenmusik)

Sonntag, 29.09. um 11.00 Uhr: Gitarrenkonzert mit den Fantasia Cuitars

Sonntag, 06.10. um 11.00 Uhr: Russische Volkslieder m. dem Trio Troika

Sonntag, 13.10. um 11.00 Uhr: Musik zum Träumen mit dem Duo Cantabile

sonntag' 27'r0' um ,'00 uhr: 
flffiX;,Yrfil",E stf,iäff'*arbeit 

mit

Gutshaus Neu-Kladow Stiftu ne Lebensfarben
Anmeldungen zu den Konzerten ufier Y0 96 25 239 erforderlich!

Samstag, 07.09. v. 14.00-16.00 Uhr: Führung d. den Gutspark mit
J. Batzhuber (stellv. Leitei d. Gartendenkmalamtes)

16.00 Uhr: Führuns d. das Gutshaus m.
Carolinä Unger ( Kunsthistorikerin )

r 8' 0 0 u h r : 
B,rf.;,t,! ii 8dt"#8li::'x J,l'ffi ff lll g;l'

Sonntag, 08.09. um 14.00 u. l6 .00 Uhr: Führungen durch den Park u. das Haus

samstag, 05.10. um re.00 Konzert:uKXi,?Ä.*.f}.,1X*h$h.##,rä 
}18litl.,ff'1,*l
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KLADOWER FORUM E.V.
Termine der 13 Arbeitskreise
von August 2002 bis November 2002 auf einen

Blick
Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr

12.09. 10.10. t4.tt. 12.12.

-Creffpunkte Herbst 2OO2 11

Fachausschuss

B tger^hc',ustttt

L It

Nun planen wir den lnnenausbau
Josef Chlodek

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Mona.t um 19.30 Uhr
10.09. 08.10. 12.ll. 10.12. (Aushang beachten)

Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

29.08. 28.11. Bitte Aushang beachten

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
20.08. 17.09. 15.10. 19.11.

Jeden 2. u.4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
26.08. 09.09. 23.09. 14.10 28.10. 11.11

Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
21.08. 04.09. 18.09. 02.10 16.10. 06.11.

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

24.10. Bitte Aushang beachten

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

28.08. 11.09. 25.09. 09.10. 23.10. t3.tt. 27.11

Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um le.00Uhr 28.09. 26.10. 23.11. 21.12.

Die Grundsanie-
rung unseres
Bürgerhauses ist
abgeschlossen.
Das Haus ist in-
zwischen frei
von Schadstof-
fen; Pilzsporen
sind nicht mehr
vorhanden. Die

JosefChlodek von uns beauf-
tragte Firma, so bestätigt Herr Ixmeier,
hat also gründlich gearbeitet. Nach die-
ser Grundsanierung muss nun schritr
weise der Innenausbau erfolgen.
Im Obergeschoss, wo der Hausbock, ein

Bockkäfer, an Balken, Stielen und Spar-
ren des Dachstuhls über die Jahre er-
heblichen Schaden angerichtet hat, pla-
nen wir zunächst folgende erste Bau-
maßnahme:
l. Sanierung der Decke über dem

Erdgeschoss

2. Die Erneuerung mindestens eines
Drempels

Ein Drempel, auch Kniestock genannt,

entsteht durch Anheben des Dachfußes
über die Geschossdecke, ist also ein Teil
der hochgezogenen Außenmauer eines

Gebäudes. Dadurch entsteht ein größe-
rer und besser nttzbarer Dachraum.
(siehe Abbildung) Die Erneuerung ei-

Hobby und Werken:

Musik:

Literatur:

Fotografie:

Modellbau:

Malen:

Reisen

Handarbeiten:

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
27.08. 24.09. 22.10. 26.11.

Kladower Kultur Garten: Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
11.09. 09.10. 13.11.

Drempel (Kniestock)Kegelgruppe

Drempel Quelle: Brockhaus
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@ Kla.cto\rr/er ForurTr e-V-
am 28. September um 19.00 Uhr

Männer-Gesang-Verein
,,EINTRACHT CLADO\ / 1919<<

Das Feuerverk
"Wannsee in Flammentt
kann vom Garten aus

beobachtet werden

und dem
Leierkastenmann,

Akkordeon-
und Keyboardspieler

Erich Noweck

irn Kladornrer l(urlturr Garten
Lüdickernzeg 1

Elntfltt frel, trrn Spenden rarlrd g€rboten
K-lnc Elckat.tl(ru.19 lrzw. k€an Au--cha.1k

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.O4.2OO I satzungsgemäß festgesetzt.

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:

Mit Leisrung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist dic Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Geburtsdatum:
PLZ|Ort:

Fax/eMail:.....
Unterschrift:.....

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200_
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2O01 satzungsgemäß festgesetzt.

Mein Konto Name-
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V, gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Deutsche Bank 24, Konto-Nr. 109 161 000, BLZ 1O070024

WIEBKE RODEWALD.DALKMANN
RECHTSANWALTIN

Tätigkeitsschwerpunkte

Privatversicheru ngsrecht
(Lebens-, Berufsu nfähigkeits-, Kranken-, Unfallversicherungen )

Computerrecht
(Software-, Hardware-, Wartungsverträge)

Verkeh rsrechtsreg u I ieru n gen
Mitglied der ARGE Versicherungsrecht und Computerrecht des DAV

Saint-Exup6ry-Str. 6 Fon 0301536 55 892
14089 Berlin / Landstadt Gatow Fax 030/536 55 893

Termine nach telefonischer Vereinbarung

.CLADOW
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EL-[,frT-[üns Y
Antennentechnik

W. Gernhardt
Inn ungsmeisterbetrieb

o Sämtliche Satellitenanlagen
- Planung und !nstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen
o Montagen
. Störungsdienst
. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

öffentt ich bestellter und vereidigter Sachverständiger
fü r da s El e Hrotec hn i ke r-H a ndw erk

13595 Berlin-Spandau Telefon: 030 - 35 10 29 96
Pichelsdorfer Str. 29 Fax: 030 - 35 10 29 gg
www.e!-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de Funk: 0171 - 41 43 748 (ttotrufl

@ Kla.clo\A/er Foru rTr e-V-
24- August 2OO2, Lrrrl 17-OO ulrr

Pri vat-Theater- Gesellschali

ETEIfiRA
Spandau I9tI e. V.

Sela'n sic! det is Berlin
Leitur n€, : Hans-Joachirn Z-ütrl]<e

irn l(la<Jornrer Kurltutr Garten
Lüdickernueg 1

Elrotrltt frel, urn Spenden rnrird gebeten
K€arls EläköstIgung t)zw. k6ln Auaacfiank

Frü h stüc ks brötc he n - Lief erservic e

Max + Moritz
Frisch ous dem Bockofen ouf lhren Frühstückstisch.

Wir liefern töglich, ouch Sonntogs von 5.00 - 8.00 Uhr
im Roum Gotow, Klodow und Groß Glienicke.

Gerne bringen wir lhnen eine kostenlose, notürlich
unverbindliche Probelieferung vorbei.

lnformieren Sie sich doch einfoch einmol!

030 - 367 28 2s 6

Schrippe 0,30
Schusierjunge, Schrot-, Vierkornbrötchen O,4O
Butter-, Mohnhörnchen, Splitterbrötchen 0,50
Kürbiskernbrötchen, Boquetiebrötchen 0,55
Zustellgebühr pro Tog. mengenunobhöngig 0,50

€
€
€
€
€

AuszueinNochfolqend unserer Angebotsliste

b ]<la.do\A/er Forurrr e-\/-UAKKoRDEoN r KoNZERT
im Kladower Kultur Garten, Lüdickeweg 1

am Sanrstag dem 7. September
um 17.fi) tlhr

AKKORDIA 1935 Berlin e.V.
Leitung: Hartmut v. Zander

Eltatrltt fral, Lrrrr Spenden rarirct g€beton
t<ein6 El€köstigtrng t)zw- k€ln Ausachank
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Organist vertraut ist und in Spandau oft
als Orchesterdirigent auftritt, hat aus

diesen Sängern ein präzises Ensemble
gemacht, das stilistisch so ausgewogen

und fröhlich, so beteiligend singt, dass

es beim Hörer innerlich mitsingen muss.

Weil harmonisch klingende, volkslied-
artige Musik heute nicht mehr geschrie-
ben wird, werden wir zurückversetzt in
eine längst vergangene Zeit, als der
Handwerksbursch noch wanderte, um
von der,,Welt" was kennen zu lernen.
Wir werden ans Heideröslein erinnert
und erleiden mit, wie beim elegischen

,,Brüderlein-Schwesterlein"das Brüder-
lein sein Schwesterlein nicht vor Siech-
tum und Tod zu retten vermag.
Dann kommt als Einschnitt vor der Pau-
se eine Einlage: Nur die Männer singen

jetzt. Was machen Männer, wenn sie
unter sich sind? Sie saufen, sie jagen
und sie lachen über deftige Scherze.
Und sie sind laut. Alles forte und fortis-
simo. So hörten wir ein Couplet, dass

und warum man im Herbst Wein trin-
ken muss. Und nati.irlich auch im Som-
mer und auch im Winter. Und vor al-
lem auch im Frühjahr, weil's da noch
kalt ist - wie wahr! Aber Wein wurde
uns nicht gereicht. - Dann kam eine
Ballade über das Kloster Grabow, des-

sen Mönche immer mehr Dorsch fan-
gen wollten. Der Kanon-Refrain war so

schön lehrreich: ,,Sie hätten sich sollen
begnügen ... sie hätten sich sollen be-
gnügen ...".
Dann beschloss der vollständige Chor
den Nachmittag mit den klassischen
Dingen wie: Lindenbaum, werhat Dich
Du schöner Wald..., oh Täler weit... -
Wir hätten immer so weiter hören mö-
gen. Aber da erinnerten uns ein paar
Nieseltröpfchen daran, wann und wo
wir uns befinden! Das Konzert wurde
mit herzlichstem Applaus bedankt. Es

herrschte auch Freude dartiber, dass wir
mit dem beinahe milden Wetter so gut
weggekommen waren. L,in schöner
Nachmittag entließ uns frohen Herzens.

Jalousien aller Art
Bernd Wittwer

Reparaturen u. Erneuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 {5 53

Buchbesprechung

Noch ein Berlinroman

Thommie Bayer:
Das Aquarium

Eichborn Verlag

Das Aquarium ist eine Wohnung in Ber-
lin-Wilmersdod die Dank der großen
Fenster vom Haus gegenüber gut ein-
zusehen ist. Nach dem Tod der alten
Mieterin wird diese Wohnung von ei-
ner jungen Frau bezogen, die gelähmt
und deshalb an einen Rollstuhl gebun-
den ist. Die meiste Zeit des Tages ver-
bringt sie an ihrem Laptop.
Dies erführt der Leser durch einen
Mann, der im Haus gegenüber wohnt
und das Leben der Behinderten faszi-
niert und möglichst verborgen beobach-
tet.Zu manchen Zeitenhat er allerdings
den Eindruck, dass die junge Frau ihn
bereits entdeckt hat und Dinge nur für
ihn macht. Wie richtig dieses Gefühl
u,ar, zeigt sich, als sie nach einem Ein-
bruch in ihrer Wohnung auf die
Zimmerwand mit grolSen Buchstaben
erst die Frage ,,Wo warst du?" und spä-
ter, als sie ein neues Laptop hat, ihre E-
Mail-Adresse schreibt. Durch den Aus-
tausch der beiden Personen auf dem
Weg des Internet in einem eigenen
Chatroom lemt der Leser die Lebens-
geschichten der beiden Personen ken-
nen. Er erfährt von ihren Unfüllen und
von ihren Wünschen. Er erführt von ih-
ren Verletzungen und von den Perspek-

tiven. Durch diese räumliche Distanz,
die zwischen beiden besteht, erzählen
sie sich offen und freizügig von dem

bisher Erlebten, das wild und voll Lei-
denschaft war. Da wird nichts beschö-
nigt oder weg gelassen. Und der Leser
erlebt eine stetig wachsende Freund-
schaft übcr das lnternet, die vorerst die
Gesichter und auch die Stimmen unbe-
kannt sein lässt. Der Leser erlebt eine
Beziehung, der kein gemeinsames Ende

beschieden zu sein scheint, da beide
durch ihr bisheriges Leben vollkommen
gebunden sind.
Eine rasante Geschichte, eine schöne

Geschichte, die mich durch ihren Stil
beeindruckt und mitgerissen hat.

Andreas Kuhnow

Der Friseur
für die ganze Familie

.{15i-

lnh. Anja - Friseurmeisterin

Neue Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 17.30 Uhr

Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr. 28

14089 Berlin-Kladow

Telefon 0301365 41 73

§"

I \
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DAS AQUARIUM
ni:)ri{ii It,.],19i't".
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Die EUGEN KOLISKO SCHULE ist
eine Freie Schule auf der Grundlage der
Waldorfpädagogik.
Sie wurde im Jahre 2000 gegründet und
wird schließlich bis zur Mittleren Reife
und zumAbitur führen. Sie ist zunächst
als einzügige Regelschule ausgelegt.
Als Fremdsprachen werden vom ersten
Schuljahr an Englisch und Russisch
unterrichtet. Die Oberstufe soll in einen
gymnasialen und in einen berufsaus-
bildenden Zweig geteilt werden, die
wahlweise belegt werden können.
Die Grundlage der Waldorfpädagogik
ist eine ganzheitliche Betrachtungswei-
se des Menschen, der aus Leib, Seele
und Geist besteht. Ziel ist es, das Kind
nicht nur nach Ablauf der Schulzeit als
erzogenen, gebildeten Menschen in das

Leben zu entlassen, sondern diesen
Entwicklungsprozess auch als einen
Zeitraum zur Ausbildung einer gesun-

den Konstitution zu verstehen.

Mittelfristig soll die Möglichkeit auf-
gebaut werden, auch Kinder mit Lern-
behinderungen in der Schule integrativ
zu unterrichten. Hier bietet sich die
Kooperation mit der in unmittelbarer
Nähe befindlichen sozialpädiatrischen
Abteilung des,,Gemeinschaftskranken-
hauses Havelhöhe" an.

Für das Schuljahr 2002103 werden noch
Kinder angenommen.
Kontah: Eugen Kolisko Schule, Klado-
wer Damm 331, 14089 Berlin
Tel.:364 308 66 (vormittags)
E -mail : havel@waldorf.net
Internet : http:/,rhavel.waldorf.net

T".ffpunk+. lrlerbs+ 2OO2 7

Das Frühlingserwachen
Der Kladower Volkschor am 4. Mai im Kladower Kultur Garten

Joachim Weise

Waldorfpädagogik in Kladow

In Kladow erwacht der Frühling selbst
bei Wind und Wetter. Fast 150 Gäste
versammelten sich in Regenkleidung
gehüllt und harrten der versprochenen
Musik. Und da erschien der Chor; die
Damen in vorderer Reihe trugen viel-
farbig leuchtende, bunte Chiffontücher
zu schwarzem Kost[im oder schwarzem
Hosenanzug - das war wie ein Blumen-

meer im denkmaltreu streng gehaltenen
Park!
Und nun wurden wir ins Volksliedhafte
und Romantische verfi.ihrt. Der Klado-
wer Volkschor, ergänzt um Mitglieder
des Charlottenburger Volkschors, sang

unter seinem Chorleiter Jens Hofereiter,
der beide Chöre betreut. Dieser vielsei-
tige Musiker, der uns in Kladow als

Arbeitskreis Klod"wer Krlt,nn Gorle.n

Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

C

Tbl.: 36 80 26 80/81
Fü: 36 80 26 82

14.30- 18.30 Uhr

l lMl9 Berlin (Kladu)
Conressaweg 36A

Seit über 65 Jahren in Kladow
. Neu- und Reparaturverglasung mit lsolierylas . Strukturglas
. Sicherheitqlas . Ganzglastüren
. Spiegel mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren
. Geätztes Dekorylas > Madras < . Fensterwaftung
. Glasplatten bis 19 mm Dicke . Bexhlagreparaturen
. Bildenahmen aus Holz und Alu . Fenstersicherungen von >ABUS<

GERSTMANN Krampnitzer Weg 6
8g0s 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr

. Dies alles und mehr erhalten Sie bei

. ln sektenschutzsysteme von ) Neher<

. Galeieschienen u. Zubehör
Passepartouls
Enfspr'ege/tes Bi lde rg I a s > Miroga rd Magic <

Der Kladower Volkschor Foto: Rainer Nitsch

r.i 4a'
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Berlin u. Umland

Rohrrei nig u ngstechn i k
W. Gernhardt
! n n ungsmeisterbetrieb

für Privat, Häus und Industrie
B 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 - 41 43 74 8 (Notruf)

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

Soforthilfe

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
www.elcat-com.de
e-Mai I : elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung
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Arztbesuche
Behördengänge
Garpe Diem!
Div. Schreibarbeiten
Einkäufe
Friseurtermine
Gästebetreuung
Hausbesuche
lnformationen
Jahresplanung
Kirche/Kultur
Lesungen besuchen

Musik
Nachrichten
Opernbesuche
Postpakete
Quartett
Reisen
Spaziergänge
Termine
Unternehmungen
Vorlesen
Weiterbilden
x,Y,2...?

ßu4ßn Sie mith
einlarfr. an !

8 374 02 4t2

COfnelia Büttgen An der Tränke 21 - 1358e Berlin

t

Basisfächer: Malen, Zeichnen, Plastizieren, M edizinische M enschenkunde,
Heilpädagogik, Kunstgeschichte u. Anthroposophie.

'rWe^ s chule rttr kl*:::: 
Il:,*:"H:ffiP.t:

4iähr ige Grundausb ildung zum
Mal- oder Plasti ziertherapeut
ca, zo Wochenstunden Unterricht, Semesterbeginn: Jaäuar zoo3

Großzügige Atelierräume mitten im Anthroposophischen Krankenhaus
Havelhöhe, qualifizierte Dozenten und Therapeuten, Zusammenarbeit mit
der Freien Hächschule für Geisteswissenschaft in Dornach,/Schweiz und
Mitgliedschaft in der "Europäischen Akademie für Anthroposophische
Kunsttherapie" garantieren eine qualifizierte Ausbildung.

Tel: qo v64 3vo&z
Fax: o7o 365 oo455
w ww.artaban-kunsttherapie.de

Kladower Damm zzr
Havelhöhe Haus z4
r4o89 Berlin

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öttn u ngszeiten:

llllontag - Frcitag 10.00-18.fl) Uhr
§onnabend 10.00-{3.00 Uhr

TellFax 030 365 62 24

Noüelt l(alser&Co.
Krampnitserl,tbg 6
D'14089 Bedin

Wo?
Na, in Kladowl

Fernsehdiensf Kaiser

t
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Hannelore und Reinhard Nink
Ein Ehepaar mit künstlerischen lnteressen

und sozialem Engagement
Erika Pledt

er ist promovierter Physi-
ker - in den Ruhestand
wechselte. Das Gewicht
seiner kreativen Aus-
drucksmöglichkeit liegt in
der Aquarellmalerei. Seine
Motive sucht er überwie-
gend in der Natur, einge-
fangen als Landschafts-
bilder oder am Meer in der
Darstellung als Seebilder
mit Fischer- oder Segel-
booten. Aber auch die

Abend am See Aquurell von Reinhard Nink Stadtviertel mit interesSan_

Der Besucher wird bereits im Treppen- ten Bauwerken reizen ihn zur künstle-
haus der Zweifamilienhaushälfte in rischen Interpretation. So kann eine alte
Hohengatow von den wunderschönen Haustür in verwinkelter Form ein be-
Blumenbildern in das Obergeschoss zu sonderes Malmotiv sein. Aber auch die
der Wohnung des Ehepaares Hannelo- dörflichen Impressionen, wie z.B. Bau-
re und Reinhard Nink begleitet. Diese emhäuser, die ausdrucksvolle Kladower
Bilder sind die fotografischen Kunst- Dorfkirche oder das Havelufer mit sei-
werke der Hobbyfotografin Hannelore nem maritimen Charakter werden in
Nink. Auch in der Wohnung ergänzen Aquarellen festgehalten, wobei die
sie sich harmonisch zu den Aquarell- leuchtenden Farben den Betrachter po-
bildern ihres Mannes, des Hobbymalers sitiv einstimmen. Die besondere Mal-
Reinhard Nink. Die gerahmten Arbei- technik und auch das Hervorheben der
ten sind außerordentlich schöne Fotos Konturen mit Tinte oder das Unterstrei-
von Objekten aus der Botanik mit ihrer chen mit Ölkreide geben den sonst sta-
üppigen Flora, so z.B. einzelne Blüten tischen Motiven eine Lebendigkeit und
oder sogar nur Details von Pflanzen, Leichtigkeit. So können zum Beispiel
reproduziert in Großformat und in her- verlaufene Farben der Fassade eines Ge-
vorragender Farbqualität. bäudes mit seinen Fensterhöhlen fast ein
Reinhard Nink nahm seine Malerei wie- gespenstigesAussehen verleihen. Rein-
der auf, als er aus der Berufstätigkeit - hard Nink malt am liebsten vor Ort. Auf
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f?iltige Planung fi.ir die Reihenfolge der
Sanierungsarbeiten notwendig ist. Für
den Fortschritt der Sanierung ist das

Kladower Forum e.V. immer wieder auf
Spenden angewiesen.

Neu gegründet wurden der Arbeitskreis
Kladower Kultur Garten und der Ar-
beitskreis Handarbeiten.
Dieser Rückblick auf einen Teil der um-
fangreichen Aktivitäten des Vereins
zeigt, dass die zeitaufwendigen und eh-
renamtlichen Arbeiten der,,Aktiven"
des Kladower Forum e. V. zum Erfolg
geführt haben. Es ist auch ein Beweis
dafür, dass sich das von dem jetzigen
Vorstand 1998 erarbeitete Konzept, alle
Fachausschüsse des Vereins (vertreten

durch ihre Sprecher) in den Entschei-
dungsprozess mit einzubeziehen und
Doppelfunktionen auszuschließen, be-
währt hat. Alle Vereinsaktivitäten sind
aber nur dann durchführbar, wenn zwi-
schen dem Vorstand, den Fachausschüs-

sen und den Arbeitskreisen die Kom-
munikation stimmt, und jeder zur Team-
arbeit bereit ist. Einige Vereinsaufgaben
treten nach außen allerdings nicht in Er-
scheinung, obwohl gerade sie verant-
tt'^*t6^.!'^ll -".-ÄGih-+ "'^-,{^- .-'"'.vlvrlurrSJrvrr suJ6vruluL rr!rullr rriuJ

sen.

Zt der oft gestellten Frage, was für ein
Verein ist das Kladower Forum e.V. ei-
gentlich, hier noch eine kurze Beschrei-
bung. Der Verein wurde 1985 als über-
parteilicher, gemeinnütziger Verein ge-

gründet mit dem Ziel, das kulturelle
Leben in Kladow zu bereichernund den
Bürgern die Möglichkeit für Zusam-
menki,infte und Gedankenaustausch zu
geben. Im Mai 2002 hatte der Verein
164 Mitglieder.
Eine Beschreibung der Aktivitäten der
einzelnen Arbeitskreise können Sie ger-

ne bei Joachim Weise - Fachausschuss

P&R, Mitgliederbetreuung - anfordern
(s. S. 2).

Vielleicht treffen wir uns bei einer der
nächsten Veranstaltungen des Kladower
Forum e.V. Wir würden uns über Ihren
Besuch sehr freuen.

/t, Syt,lh,9ol,ru,/u,.

Treffpunkte.
erscheinen imlahr200213 zum 15.02., 15.05., 15.08.,

l5.l l. Redaktionsschluss jeweils 5 Wochen füiher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nachAbsprache mit der
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte
übemehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält sich
die Redaktion vorl Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

einer umgerüsteten Sackkarre werden
die Malutensilien mitgenommen. So

kann der Maler sofort, ob im Urlaub
oder in der heimatlichen Umgebung, an-

fangen zu malen, wenn ihn ein Motiv
daz:u anregt. Der Öffentlichkeit hat
Reinhard Nink seine Arbeiten schon
verschiedentlich in Ausstellungen ge-

zeigt.
Neben seinen künstlerischen Interessen
widmet sich das Ehepaar Nink sehr in-
tensiv sozialen Angelegenheiten, insbe-
sondere - mit einigen Gleichgesinnten -

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

den Belangen der Senioren im Ernst-
Hoppe-Haus. Bereits vor knapp zehn
Jahren wurde der Verein Senioren
Freunde-Fördergemeinschaft des Emst-
Hoppe-Hauses e.V. gegründet, mit der
selbst gestellten Aufgabe, die soziale
und kulturelle Betreuung und Pflege der
Bewohner zu sichern. Des Weiteren
wird auch die Förderung von Beschäfti-
gungs-, Turn- und Hobbygruppen be-
trieben. Zusätzlich wird die Finanzie-
rung von Pflegeprojekten untersttitzt,
wie zum Beispiel die der speziellen För-

derung bei geistiger
oder körperlicher Be-
hinderung einzelner Be-
wohner. Auch an eine
Sterbebegleitung ist ge-
dacht. Ein fröhliches
Thema sind zahlreiche
Feste, die von den
Seniorenfreunden im
Heim finanziell unter-
stlitzt werden. Wie heu-
te alle Projekte mit idea-
li sti scher Zielsetzlung,
benötigen auch die Ak-
tivitäten der Senioren-
freunde finanzielle Un-
tersttitzung. Diese Mit-
tel werden teilweise
durch die Mitgliedsbei-
träge (2.2. sind 64 Mit-
glieder in dem Förder-
verein) aufgebracht,
weitgehend aber durch
Spenden. Wie in allen
öffentlichen Bereichen
herrschen auch im

g*rk- - ,%a"o, - .%/D*
%/row",%Vfta%r/

%o.rrar - trffi* -.%)r/r"
,%oreaf -d. grrqrfrlc

6l/^rrrO*rA" 'lorrq - 9na7ano gü- r'?il2/,
,Zartt ttoT r*, I m - r', AA ?/lt

Yr44*' oto-r64 t§.edl
.%/au,w9arzrn -?dC r'4A89 "ß*/a,
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ACHTUNG!!!!!
Wir haben eine neue Bankverbindung

Deutsche Bank24
Kontonummer: 109 1610 00 Bankleitzahl: 100 700 24

Sonderkonto Bürgerhaus: 109 16l0 0l
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/bl" tf/a/ou"rur,r wrl tfk/ouo6 /a/u 6.o,r/u n tt/a/oau 6**/Ernst-Hoppe-Haus Sparmaßnahmen.
So sind seit der Übemahme des Heims
durch die VIVANTIS GmbH enonne
Personaleinsparungen vorgenommen
worden. Für die Bewohner hat sich die
Situation deutlich verschlechtert. Bis
vor einigen Jahren waren noch so viele
Betreuerinnen und Betreuer im Heim
tätig, dass neben der notwendigen Pfle-
ge auch das Leben im Heim fiir die Se-

nioren abwechslungsreicher gestaltet
werden konnte. Das hat sich leider
grundlegend geändert. Deshalb wird
heute jede private Initiative geschätzt,

die den alten Men-
schen mit Vorle-
sen, Begleitungen
bei Spaziergängen

und auch mit an-
derweitiger Unter-
haltung Freude
und Abwechslung
in das manchmal
sehr einsame Le-
ben geben kann.
Wer sich also ein-
bringen und auch
mehrüber den Ver-

ein wissen möchte,
kann sich an den

Vorsitzenden,
Herrn Dr. Rein-
hard Nink, unter
Tel. (030) 36s s3
I 2 oder
Reinhard. Nink
@t-online.de wen-
den.

Wer aber auch In-

Die

Wublitzweg 26, Berlin Kladou,
o Fachliche Bemtmg
o Erholsme Atmosphäre
o lndividuelle Behandlung I 36s 88 35
. TERMINVEREINBARUNG L,IND BERATT-ING

Die Neuwahl des geschäftsführenden
Vorstandes auf der Ordentlichen Mit-
gliederversammlung am 16. Mai2002
brachte in der Vereinsführung des Kla-
dower Forum e.V. keine Veränderung,
denn die fünf Vorstandsmitglieder wur-
den fiir die nächsten 2 Jahre in ihrem
Amt bestätigt (3. Amtsperiode für Willi
Gabel, Rainer Nitsch, Erika Pledt, Ma-
rion Wollenberg I 2. Amtsperiode für
Annemarie Kohl).
Vorangegangen war ein Bericht des 1.

Vorsitzenden Willi Gabel über die Ak-
tivitäten des Kladower Forum e.V. wäh-
rend der vergangenen Amtszeit. Es wur-
den in dieser Zeit239 Veranstaltungen
durchgeführt. Dazl gehörten die regel-

mäßi gen Arbeitskreistreffen und Sitzun-
gen der Fachausschüsse sowie zahlrei-
che öffentliche Veranstaltungen, die bei
den Besuchern großen Anklang fanden.

Im April 2002 konnten - nach umfang-
reicher Renovierung durch Vereinsmit-
glieder - die neuen Vereinsräume in ei-
nem Gebäudeteil der ehemaligen Deut-
schen Kantine in der General-Steinhoff-
Kaseme bezogen werden (s. Titelfoto).
Mit der Übernahme des Bürgerhauses

war und wird auch in Zukunft der Vor-
stand und der Fachausschuss Bürger-
haus stark gefordert, denn aufgrund der
begrenzten, finanziellen Mittel können
nicht sofort alle notwendigen Arbeiten
ausgeführt werden, so dass eine sorg-

frl

2. Vorsilzender

Rainer

Nitsch

Erika

Pledt

KasBI€rsrin

Wollenberg

l. Vorsllzondor

wilti
Gabel

c,V.
§ ' ' ririonirtJr"inläuJr"ii

Arb€itnehmer, Beamte, Rentner, etc. betreuon
wir von A-Z und fertigen für sie die

E i n kom me n steue rerk I ä ru n g.

Wir werden lür Sie auch tätig bei lhrer
o lnvestitlonszulage t55 a u. e lnvzulc 1999) lhrem
o Kindergeld, ttrrer

o Elgenhelmzulage (incl. Kindeuulage) uM lhßr
. Lohnsteuerermäßlgung

Dies erfolgt im Rahmen ein6r Mitglied§chafl ausschließlich bei

Einkijnften aus nichlselbststtlndiger Arbeit, R€nten und Unter-

haltsleistungen, Vorliegsn von selbstgenuEtem Wohnungseigenlum,
für diesen Fall auch bei

- Elnkaintton tus Kapltalvotmögon
- Eink{infton.u3 V.rmaotung und Verpachtung
- 6on.tlg.n Elnkünften (2.8. Spekulationsgewinne)

sofern die Einnahmen hieraus 18.000 DM bzw.
36.000 DM bei Ehegatten nicht überst€igsn.

Beratungsstelle: 14089 Berlin. Setheweg 23
Telefon 365 50 52. Fax 36 80 31 46

kostonlos€s lnfo-Telefon: 08 00 - 81 76 16
lnt€met: www.vh.de . e-Mail: vh@vh.de

teresse an den künstlerischen Arbeiten
des Ehepaares Hannelore und Reinhard
Nink hat, schlägt einfach im lnternet
desscn Webseite auf: http:l lhome.t-
onl ine.de/home/Reinhard.Nink/Galerie

Fa rbbe ratu ngadresse .. ffiffi
iür ürre Schönhetr
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Werkstatt Geschichte
I RainerNitsch E 365 55 l0
Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress A 365 50 25

Arbeitskreis Musik
* Gerlinde Nitsch a 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow 7 351 39 449

Arbeitskreis Fotografie
I Stefan Malm a 365 12 00
* Brigitte Schmidt z 365 34 97

Arbeitskreis Malen
* Margot Brinkmann A 365 31 8l
Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff 7 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel Z 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter Z 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße A 365 2215

Arbeitskreis Reisen
* Horst Hammermann t 365 13 36

Kladower Kultur Garten
* Annemarie Kohl 7 365 99 94

Kegelgruppe
* Peter Engelmann I 365 16 62

Bankverbindung:
Deutsche Bank24

Kto.-Nr. 109 161 000 BLZ 100 700 24

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 109 161 001

l. Vorsitzender
* Willi Gabel I364 30 554

2. Vorsitzender
* RainerNitsch 8 365 55 l0
Kassiererin
I Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek Z 365 32 48

Ausschuss
P&& Mitgliederbetreuung
* Joachim Weise I 365 21 44

Ausschuss Programm
* Horst Kohl I 365 99 94
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KLADOWER FORUM KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN
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MIKE KUKE-HARTWIG
Rechtsqnwoll

r Fomilienrecht
r Scheidungsrechl
r Erbrecht

r Grundslücksrecht
r Miet- und Pochtrecht
r Verkehrsrecht

MARTIN ZIMMIRMANN
Rechtsonwolt

r Gesellschoftsrecht
r Steuerrecht
r Forderungseinzug

r Arbeitsrecht
r Strofrecht
x Bourecht

JURGEN NEUSE

Rechtsonwolt

r Verkehrsrecht r Miet- und Pochtrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht r Kouf-/Werkvertrogsrechl
r Strofrecht r Verwoltungsrecht

Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin
Clodow Center

Telefon 364 333 20
364 333 2r

Telefox 364333 22
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LANDBACKEREI

22

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse

I

Unser neues Domizil in der General-Steinhoff-Kaseme Foto: P Schneider
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